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Freitag, den 16. Dezember 1927 


N 3 4 5 Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens. 
r. „Un den onntagen mind die reichhaltig illuſtrierte 
Mellage „Volk und Zeit“ beigegeben. Abennementspreis: monatli 
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Mh Zuſtellung ins Haus un { 
N. 1.05; Ausland: monatli l. 6.—, 4 1 72 
nummer 20 Sroſchen, Sonntags 80 Groſchen. 


Bertreter in den Nachbarſtädten 
. . Modrow, Plac Wolnosci 


Der Brandherd im Oſten. 


Warſchau, 15. Dezember. 

Pilſudſki ift nach Warſchau im Triumphzug 
heimgetehrt. Er konnte ſich vor dem zahlreich auf 
dem Bahnhof zu ſeiner Begrüßung erſchienenen 
Publikum als Sieger fühlen und mit der ihm ges 
wohnten ſarkaſtiſchen Miene die Haldigungen ent⸗ 
egennehmen. Er wußte, daß feine Genfer Viſtie 
ihm auh einen innerpolitiſchen Triumph in die 


Hand gegeben hat — ſchon als rotznaäſigen Sır'a 


nern hat man uns zu erklären verfucht; daß? ein 
Volt ſeinen „Herrſcher im Sieger⸗Kranz“ lieber hat, 
jeder anderen Gelegenheit — und als 
Sieger hat die polniſche Regie rungspreſſe 
Pilſudſti aus der Genfer Schlacht hervorgehen 
laſſen. Die Kriegsgerüchte in der aus ländiſchen 
Preſſe. die, wie ſich jetzt herausſtellt, nicht ohne 
Maſchuld eines Teils der polniſchen Ou ffentlichkeit 
zuſtande gekommen ſind, haben ſich als übertrieben 
erwieſen und man kann froh fein, daß die Gefahr 
wieder einmal von uns genommen worden iſt. 
Iſt fie das wirklich? Iſt der Sieg Pilſudſkis 
wirklich ſo entſcheidend, daß er die Möglichkeit 


neuer Konflikte völlig ausſchließt? Ein Tag erſt 


iſt ſeit der glorreichen Ankunft Pilſudſkis in Wars 
ſchau verfloſſen, und ſchon laſſen fi polniſche 
Polititer hören, die gar manches an der noch nicht 
Tige alten polniſch⸗litauiſchen Verſtändigung 
bemängeln, und die man, wenn ſie auch zur Oppo⸗ 
ſition gehören, deshalb nicht nach dem Muſter des 
Glos Prawdy“ gleich beſtochene Vaterlandsverräter 
chimpfen darf. Denn ihre Ausführungen entbehren 
nicht der Logik, wenn fie beifpielsmeife auf die 
Gefahr, welche die nach wie vor nicht gelöſte 
ilna⸗Frage in ſich birgt, und weiter auf den 
mitand hinweiſen, daß Polen zwar feierlich die 
ren en Litauens anerkannt hat, Litauen aber 
mmer nur von einer Demarkationslinie 
or icht. Wie folte Litauen auch die polniſche 
deſetzung dieſer Stadt, zu der ſich das ganze 
litauſſche Nationalgefühl hinge zogen fühlt, ohne 
weiteres zur Kenntnis nehmen. Daran ändert 
nichts die Tatſache, daß Wilna ſeiner Bevölkerung 
nach heute vorwiegend polniſch und die Perſon des 
größten polniſchen Nationaldichters mit dieſer Stadt 
verbunden iſt 
Wie 
beſtehenden 


wird ſich nun, trotz dieſer weiterhin 
ungeheuren Belaſtung das polniſch⸗ 
i Verhältnis geſtalten, wie wird man bei 
“nahme der konſulariſchen, poſtaliſchen und, was 
anach kommen müßte, auch der nachbarlichen 
Beziehungen um dieſe Reibunge flächen, deren 
atzündbarkeit nur eines kleinen Anſtoßes bedarf, 
um zur lodernden Flamme zu werden, vorbeikom⸗ 
men können? Und weiter; konnte Litauen dank 
einer iſolierten Stellung Polen gegenüber bisher 
eine Selbſtändigkeit in dieſer Richtung hin bewah⸗ 
den, konnte es infolge Fehlens eines Kontrahenten 
en ſſowjetruſſiſchen Einflüſſen widerſtehen und die 
niſcheidung hinausſchieben, jo wird Litauen, dieſer 
9 70 Staat, nur auf dem in letzter Zeit ſo oft 
„sewaltigten Selbſtbeſtimmungsrecht baſterend, 
1 zur Arena werden, auf der die polniſch⸗ 
ruſſiſchen Intereſſengegenſätze an dieſem Staat zum 
offenen Ausbruch kommen werden. 
8 Freilich wird dort nicht mit mörderiſchen 
affen gekämpft werden. Es gibt einen weit 
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Schriftleitung un Geſchäftsgfele: 


Lodz, Petrikauer 109 


Tel. 36:90. Woſtichecronto 63.508 


Gefhäftenumden von 7 Uhr früh bis 7 Uhr abends. 
Sprechſtunden der Schelftlelters täglich von 1.30 bie L. 30. 
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Vollſtändiger Bruch Chinas mit Rußland. 


Auch die nationaliſtiſche China⸗Regierung hat die Beziehungen zu Sjowjetrußs 
land abgebrochen. . 


Schanghai, 15. Dezember (Pat) United 
Preb. Wie das Außenministerium der natio- 
naliſtiſchen Regierung in Schanghai bekannt⸗ 
gibt, hat die nationaliftifche Regierung die Bes 
ziehengen zu Sſowi , trußlond bereits abgebro⸗ 
chen. Dieſen Schritt begründet die Regierung mit 
der Tatſache, daß die Revolution in Kanton von 
ſſowjetrufſiſchen Agitatoren hervorgerufen wor⸗ 
den ſeſ. Es wurde die Verhaftung Wangting⸗ 
weis, eines Schülers Susjantfens, ſowie vers 
ſchie dener anderer Revolutlonsführer ange» 
ordnet. Sämtliche Sſowietkonſulate auf dem von 
der nationaliſtiſchen Regierung beherrſchten 
Gebiete find bereits geſchloſſen. 

Kanton, 15. Dezember (Pat). Geſtern 


ordnete die Kanton⸗Regierung die Verhaftung 

von 13 Ruſſen, die die Verantwortung für den 

Ausbruch der Unruhen der letzten Tage tragen, 

au. Drei von den Verhofteten wurden auf der 
Stelle erſchoſſen. Die übrigen wurden vor der 

Bollitredung des Todesurteils durch die Straßen 

der Stadt geführt. 


Schanghai, 15. Dezember (Pat). Der 
ſtellvertretende Außen miniſter der nationas 
Iliſtiſchen Regierung hat ge ſlowjetruſſiſchen 
Generalkonſul in Schangai die Päſſe überreicht 
und ihn aufgefordert, im Laufe einer Woche 
das der nationaliſtiſchen Regierung unter⸗ 
ſtehende Gebiet zu verlaſſen. 


bequemeren Weg imperialiſtiſcher Machtentfaltung, 
den der friedlichen Durchdringung. Was aus 
Litauen werden ſoll, wenn es zum Spielball pol: 
niſcher und ruſſiſcher Propaganda wird, iſt nicht 
ſchwer zu erraten. Berückſichtigt man die eine 
Entneutraliſterung Litauens nur allzuſehr befürch⸗ 
tenden Staaten wie Lettland und Eſtland, die ſich 
in dieſem Fall zwangsläufig für einen der beiden 
Gegenſpieler im Oſten zu entſcheiden haben werden, 
denkt man auch noch an Oſtpreußen, dem unter 
ſolchen Umſtänden eine völlige Abgliederung vom 
„Heimatland“ (möchte man faſt ſchon ſagen) droht, 
ſo kann die Gefahr für den Frieden Europas nicht 
verkannt werden. Die Friedens politiker werden ihr 
Augenmerk auf den glimmenden Brandherd im 
Oſten in ſchärferer Weiſe als bisher zu richten 
haben. Th. L. 


Beſchlagnahme von Flugſchriften der 
Wyzwolenie betreffend das Wilnagebiet 
(Von unſerem Korreſpondenten.) 


Geſtern mittag um 1 Uhe erſchienen im Klublokal 
der Wyzwolenſe einige Doliziſten und erklärten dem 
Sekretäe, daß fie den Auftcag erhalten hoben, Flug⸗ 
ſcheiften der Wyzwolenie zu beschlagnahmen. Auf die 
Feage des ehemaligen Abgeordneten Baginſki, ob fie 
ſcheiftliche Voll nachten hierzu hätten, erklärten die 
poliziſten, daß fie. nue mündlih beauftragt worden 
feien. Ada. Baginſki forderte jedoch die Vorlegung 
ſcheiftlicher Vollm ichten. darauf zogen ſich die Poli. 
ziſten zie ick, keheten jedoh nich kuezee Zeit wie der und 
legten die ſcheiftliche Vollmacht vor. Sie beſchlagnahm⸗ 
ten darauf eine größere Anzahl Flugschriften der Wyz⸗ 
wolenie betreffend das Wilna Gebiet. 


Auf marſch der Miniſter bei Pilſudſti. 


(Von unſerem Korreſpondenten.) 
Miniſterpräſtdent Matſchall Palſudſki empfing heute 
im Päſidium des Miniſterrats die Miniſter Battel, 
Stantewicz, Miedzinſkt, Dob zuckt, Kmiatlowifi. und 
Niezabytowſki. Die Miniſter wurden jeder geſondert 
empfangen. 


Außenminiſter Zaleſti nach Warſchau 
zurückgekehrt. 

Warſchau, 15. Dezember (Pat). Heute nad: 
mittags um 3.25 Uhr ift der Außenminiſter Auauft 
Zaleſkt mit dem Wiener Zuge in Waiſchau eingettoffen. 


Die Frage der polniſch⸗deutſchen Ver⸗ 
handlungen im Miniſterrat. 
(Von unferem Korreſpondenten.) 

Geſtern fand eine Sitzung des Minifterrats ſtatt, 
in der zu der Feage der polniſch⸗deutſchen Handels 
vertrags verhandlungen Stellung genommen wurde. 

Außerdem fand eine Sitzung des Wietſchafts⸗ 
komitees des Miniſterrats ſtatt. 


Vor den Wahlen. 


Scharſer Kampf gegen die P. P. S. auf BVeleht 
des Komintern. 

In einer Sitzung der Kommuniſtiſchen Internatlo⸗ 
nale hielt Bucharin eine ſiebenſtündige Rede, in der er 
ſich über die Wahltaktik aufhielt, die die Kommuniſti⸗ 
chen Parteien Polens, Englands, Frankteichs und 
Deutſchlands dom Standpunkt der Verteidigung Sſowfet⸗ 
rußlands aus im bevorſtehenden Wihlkampfe einzuſchla⸗ 
gen haben. Der Standpunkt des Komintern geht dahin, 
daß die Hauptaufgabe der Kommuniſtiſchen Barteien 
der genannten Länder der rüdfihtslofe Kampf 
der ſozialdemokratiſchen Parteien bilden 
fol. Zu dieſem Zorde müſſen die Kommuniſten alle 
ihre Kräfte mobiliſteren, beſonders in Polen. Die 
Kommuniſtiſche Partei Polens wird aufgefordert, die 
P P. S. auf's ſchärfſte zu bekämpfen. Auch wird es 
den Kommuniſten verboten, einen gemeinſamen Wahl⸗ 
block mit der P P. S. oder einer anderen ſozialiſtiſchen 
Partei zu ſchließen. 5 a 

Da die Kommunſſten den Befehlen aus Moskau 
blind Folge leiſten, iſt alſo ein ſcharfer Kampf gegen 
die PP S. zu erwarten. Wie müſſen uns aber die 
Frage ſtellen, in weſſen Intereſſe dieſer Kampf geſührt 
werden wird. Gew nicht im Inteteſſe der Arbeiter 
ſchaft, da dieſe durch die 3:ılplitterung nur leldet. Es 
iſt klar, daß die kommuniſtiſche Taktik nur der Reikion 
zum Nutzen gereihen kann. Es wäre richtiger, wenn 
die Kommunſſten ihren Kampf gegen die realtſonäten 
Partelen richten würden, anſtatt die Arbeiterfiont zu 
ſchwächen. 

Hoffentlich ſehen die Kommuniſten Polens die 
ganze Verderblichkeit der Bucharinſchen Taktik ein und 
verweigern ihm die Gefolgſchaft. 


Die Rabbiner Weſtaaliziens für die 
Regierung Pilſudſki. 


Vorgeſtern fand in Lemberg eine Tagung der 
Rabbiner Weſtgaltziens ſtatt, zwecks Gründung eines 
Verbandes der Nabbiner. An der Tagung nahmen 
184 Rabbiner ſowie 500 Delegierte der ju diſchen Ges 
meinden teil. Es wurden Huldigungstelegramme an 
den Staatspräſtdenten, den M.niſterptäſt denten ſo wie 
an den Miniſter für Kultus und Glaubensbekenntniſſe 


nefondt. Im Beratungsfaale waren die Bilder des 
Staatspräfidenten ſewie des Marſchalls Pilſundſki, wit 
den polniihen und jüdischen Nationalfarben geſchmückt, 
beſondeis auffällig angeblacht. 


Generalwahlkommiſſar Stanislaw Car. 


Die Wahl Eırs zum 
Genetallommiſſir der Wehl 
it recht intereſſant. 
Bekannilich ſchreibt das 
Geſeltz vor, daß tie Wahl 
des Gene ralkommiſſars aus 
ber 3 hl der Weäſi enten 
des Obeiſten Gerichts ge 

ſchehen muß. dieſe Richter 
ſiid die Herren Michaelis. 
Gzyckt und Du klewiez 
Man war ollgem in davon 
Überzeugt, daß Dudli - wicz 
zum Wahlkommiſſar aus 
eiſehen werde. Der Staots- 
wiäſident beſchloß jedoch, 
mit der Ernenr ung des 
Mahlkomm ſſars zu warten, 
bis Pilſudſti aus Genf zu 
fückg⸗ kehrt ſei. Piliupſft 
lle ſich durch Bun über 
die Argel'genkeit Bericht 
erſtauen und beſtimmte 
dann chie weiteres den 
Biz miniſter Cir zum Ge 
nerolkommiſſor Car fg = — . 
Billuriti beſonders nohe. Mon wird fi ertanern, cap 
Ter wöh end der Jahre, ols Milſudſki als oberſter Staats 
chef fungierte, Chef des Zioill binctis Piljudjkis geweſen ıft: 


| Runaticarftiruffilher Gefandter in Nom 


Ro m, 14. Dezember. Nich italieniihen Mol - 
dungen aus Moe bou ift der Dolbe homm ſſor für das 
Uaterrichteweſen, Lunolſchar fi, zum Mach 

ſolger des ruſſiſchen Geſandten in Kom, Kamas w, 
- senannf worden. 


Der Konflikt in der deutſchen 
Schwerinduſtrie. 


Borlin, 14 Dezember. Im oanzen rheiniſch · 
woflfälnſcher Jadufteſegebiet fanden Moſſer borlamm- 
lungen der Mitallorbeiter flatt. E- berrichte überall 
die größte Eoiſck l. ff nbeit, der Scdarfmoche reien der 
Uoternehmer den ſchörſſten Widerstand entgegen ; 


1 Jule hen. 


Zweitägiger Aufenthalt Woldemaras 
a in Berlin. 


Berlin, 15. Dezember (Pat). Blätter meldungen 
aus Paris Aufolae feiſt Wolde maros morgen nach 
Kowno zurück. Unterwegs wird et ſich zwei Tage in 
Berlin aufhalten. 


Große Feuersbrunſt in einer Stadt 
Litauens. 


Danzig, 15. Dezember (Pat) Aus Kowno 
wird berichtet, daß in der Stadt O ua ſeit Montog eine 
große Feueisbyunſt heriidt. Bisher find ſämtliche 
Gebäude des Polſzeireviers niederprhronnt. Hunderte 
Familten find obdachlos geworden. Nach der brennen: 
den Stadt find die Feuer wehen ous den umliegenden 
Ouiſchaften wie auch aus Kowno abgefahren. 


Ein ſurchtbares Brandunglüd in einer 
- Kinderanſtalt. 


Gegen 50 Tote. 


Quebed, 18. Dezember (Bat). In der Kinder ⸗ 
erziehungsanftalt des Hl. Karl ift ein Bramd ausge- 
D cchen, duch welchen die ganze Arftolt eingeäſchert 
Wurde. Der Brand entſtand in den Keller anmen ber 
Maltalt, in welcher ſich zu di⸗ſſer Zeit 371 Kinder und 
40 Nonnen befanden. Der größte Teil der Kinder 
konnte gerettet werden, indem dieſelben durch die 
Jer ſtee der oberen Stodwerke in auf dem Hole ausge- 
spannte Netze geworfen werden. Es besteht die Ber 
Tü, chtung. daß die Zahl der Toten 50, darunter größs 
tent ils Kinder, erreichen wird. 


8000 Tonnen Petroleum im Merſeyfluß 


Liverpool, 15 Dezember. Die Stadt L ver. 
pool ift von einer großen Feuersgeſehr Febicht Ein 
Petroleumſc ff wurde auf dem Meiſey lock; 8000 Ton. 
nen Petroleum eipoffen ſic in den Fluß und bewegen 
ſia fleßobw üs in der Richtung auf Liverpool. Die 
gelomte Polizei iſt aufgeboten worden, die Flußufer 
abzufteiſen und die Bevö kerung zu verhindern, Feuer 
ins W.ffr zu werfen. Um Bränden, die auf dem 
Merſey eniſtehen lönnten, fojoıt begegnen zu lönnen, 
bot die Feuer wehr Schläuche in einer Länge von Tau ⸗ 
ſenden von Metern ausgelegt, ferner find Feuerlöſch⸗ 
erpırate an den fieben Meilen langen De dkais ver 
teilt worden. 


Ted e Pol ee e 


Tagesneuigkeiten. 


Vom Lodzer Stadtparlament. 
Wahlen für die Bezistsfommilfionen für die Sejm und 
Senatswahlen ſowie für den Schulrat des Lodzer 

Kreises. — Das 13. Gehalt für die ſtädtiſchen 
Ange ſtellten. 

Die geſtrige Sitzung des Stadtrats leitete der 
Vorſitzende Holcgieber. Bei Beginn der Sitzung wur: 
den Mitglieder des Stadtrats für die Wahlkommiſſion 
des Wahltreifes Nr 13 (Lodz Stadt) und für den 
Wahltıeis Nr. 14 (Lodz Land) gewählt. Seitens der 
D. S. A. P. wurde für den Landkreis der Schöffe Alexan⸗ 
der Bengſch Alexandrow gewählt. Zum Mitglied 
des Schulrats für den Lodzer Landkreis wurde ſeitens 
der D. S. A. P. der Lehrer Bruno Reinert wohnhaft 
in Zgierz gewählt. 

Hierauf wurde die Frage des 13. Gehalts ent⸗ 
ſprechend dem Antrage des Magiſtrate erledigt. Da: 
nach erhalten alle Perſonen eine Gratifitaton in dem 
Berhälinis von einem Zu ölſtel ihres Monats gehalts 
für jeden Monat der im Jahre 1927 gele ſteten Arbeit. 
Die Saiſon⸗ und SKonalijationsaibeiter erhalten die 
Gratifitation in der Höhe von zwei Tageslöhnen im 
Verbälinis zu jedem Monat der geleiſteten Arbeit. In 
der Frage der Weſhnachtsbeihilſe für die Arbeitslosen 
gab der Stodipräſieent bekannt, daß der Magiſtat fi 
mit der Wojewedſchoft und der Regierung verſtändigt 
habe, um die Negierungsſtellen zu beronloſſen, an bie: 
fer Hilfe leiſtung teilzunehmen. Die Regierungsſtellen 
werden erſt morgen klar ſagen können, in welcher Höhe 
fie an der Hilfeleiſtung teilnehmen werden können. Die 
endgültige Beſchlußſoſſung öber die Höhe der Kredite 
feitens der Stadt für dieſen Zweck wird in der nüchſten 
Sitzung erfolgen. 

Zum Schluß wurde in den Nat für ſozlale Für: 
ſorge beim Arbeits minſſterium als Vertieier der Siadt 
der Schöffe Antoni Purtal gewählt. 


Die Borwahlaktion im Lobzer Kreiſe. Die 
Einteilung des Lodzer Kreiſes in Wahlbezuke wurde 
bereits beendet, die heute öffentlich bekannt gemacht 
werden. Insgeſamt find 53 Wahlbezirke vorhanden 
und zwar; Babice, Beldow, Brus 3 Bezirke, Brufce 2, 
Biuzyca Wielka 2, Chojny 3, Czarnocin 2, Goſpo⸗ 
darz 3. Hruszow 2, Lucmierz 2, Lagſewnitt, Nowo⸗ 
ſolna 2, Puczniew 2, Radogoszez 2, Rombien, Wis: 
lind 3. Alexandrow 4. Konſtaniynow 3, Ruda Pabia⸗ 
nicka 3, Tus zyn 2, Zaierz 9 (p) 

Am heutigen Jahrestage der Ermordung 
des erſten poluiſchen Kr äfidenten Gobr iel Na» 
rutowicz finden in allen Kichen von Lodz Trauer: 
goitesdienſte ſtatt. 

Negiftrierung des Jahrganges 1907. Das 
Polizei-Muuärbiro des Mageſtrars macht befannt, daß 
alle Männer des Johrganges 1907, die im Bereiche 
des 13. Polizeikommſſatiats der Stadt ſtändig oder nur 
oorüberaehend wohnhaft find, und zwar Buchſtaben L 
bis 3 ſich heute, Freitag, den 16 Dez mber, zu melden 
haben. Die jenigen aus dem 14. Boltzeilonm:fjariat 
mit den Anfangsbuchſtaben von A bis E. hoben ſich 
morgen, Sonnabend, zu melden. Die Repiftrie 
tungen erfolgen in der Zeit von 8 Uhr früh bis 3 Uhr 
nachmittags im Lokale Traugutta 10. Säumige können 
mit einer Strafe bis 500 Zl. oder bis 6 Wochen Arreft 
belegt werden. 
Heute zweiter Tag der Zuſatzkoutrollver⸗ 
ſammlusgen. Wie die B hö den beleus meheſach 
bekunnigegeben haben, iſt beute der zweite Tag der 
Zuſotzkontroll verſommlungen für die Kategorlen A Cu Cl 
der Jahrgäno⸗ 1901 1899 und 1897 ſowie der Zahı: 
gänge von 1890 bis 1898 einſchließ lich, die fih zu den 
Kop troll betſammlungen in den Johren 1925 und 
1926 nicht geſtelt haben. Außer heute finden die ſe 
Zuatzkonrollveiſammluncen noch an den Tagen des 
17., alſo morgen, den 19. und om letzten Tage, am 
20. d M, ſtatt. Die Regiſtrierung findet fait in den 
Dienfiftunden von 9 Uhr morgens. Zu ſtellen haben 
ſich im Lokale der P. K U Lodz! diejenigen, die im 
Bereiche der Polſzeikom m ſſtiate 2, 3, 5, 8, 9 und 11 
om 1. Auauſt d. J gewohnt haben und im Lokale der 
P. K. u Stadt Lodz II dirjenigen, die in derſelben Zeit 
in den Polizeikommiſſarſaten 1. 4, 6, 7, 10, 12, 13 
und 14 anſäſſig waren. Wegen Nichiſte lung zu die hen 
Zuſatzberſammlungen werden hohe Strafen aus geſetzi 
werden. 
Die Militärurlaube. Ueber die Erteilung von 
U louben für dien ſttuende Milntärongeböripe feilt uns 
die Milttärbehörde mit, daß Utlaube in zwei Teilen an 
die Militä pflichtigen erteilt werden ſollen. Und zwar 
werden die eiſten Gruppen in der Zeit vom 22. bis 
27. Dezember einſchließli Urlaub „halten, während die 
anderen Genppen in der Zeit vom 29 Dezember bis zum 
3 Januar 1928 fiei fein ſollen. Die Zahl der gemein» 
fam Beurlaubien darf in den einzelnen Formationen 
50 Prozent der Difijiersreferne und der Bıroaıbeamien 
ſowie 10 Prozent der Gemeinen nicht überihrelten. (d) 

Ein Dekret über die Arbeitszeit im Handel. 
Dos Innen minifenum hat, wie von veiſa ebenen 
Eeiten bereits gemeldet wird, den Entwurf einer 
Verordnung des Etoaisp äfidenten über die Arbeite zeit 
im Handel ausgearbeitet. Diefer Entwurf ſtellt jedoch 
Neuerungen dar, wie fie die Kaufmannſchaft wohl kaum 
imſtande fein wird, eir fübren zu können. Veiſchtede ne 
Städte haben ſich des halb bereits an dos Innenmini⸗ 
ſterium mit der Bute gewandt, dieſen Entwurf mit 
einem Gutachten veiſehen zu dürfen. (L) 


Ein Poſten 


zurückgeſetzter Winter ⸗ und Sommer Garde ⸗ 
tobe, — Darunter gute Kleider und Bluſen 
werden jetzt ſpoltbillig venomſcht. Suchen 
Sie auch für Iore Zwecke das paſſende 
Stück herous. Als Geſchenk Artikel Trito- 
tagen, Wäſche u. Reſte bis zu bo 9, billiger. 


9 „Hugo Schmechel & Söhne” N.⸗G. 


Seal. 160 


Zu den Delegierienwohlen für die Ver⸗ 
fiherungsinftitutionen in den Fabriken. In den 
meiſten Fabien wund beiens fi bebt gean beitet, um 
für die om 15 Jonuar kommenten Johres ſtaufinden⸗ 
den Delegiertenwohlen für die Ver ſicherunge inſtuntonen 
perüflet zu fein. In den einzelnen Fobtiken werden 
Ar belterverſommlungen abgehalten, um der Anbeiteiſchaſt 
über dieſe Wahlen die notwendigen Aufklätungen geben 
zu lönnen. (b) . 

Preistreiberei der Lodzer T-xtilinduftrie 
Auf einer in den letzten Togen abgrbaitınen Konferenz 
haben die größten Baumwollfobriken von Lodz, wie 
Scheibler und G ohman, J K Poznanſti, Kuſche und 
Ender, Ludwig Geyer, die Moszezenſcer Werte und 
K. Steinert beſchürſſen, die Pieiſe oller Eommerwaren 
gegenüber der Vora on um 20— 25 Prezeni hinouftu⸗ 
ſetzen. Dieſer Beſchluß Heli die eiſte Phaſe der Ber 
mühungen der genannten Fimen dar, ein einheitliches 
Baum wollkartell zu gründen, das den Preis und Abloß 
im In» und Auslande reaulieren ſoll. Die KRartellorıhande 
lungen haben in den letzten Tagen zu einem abſch lt. ße ne⸗ 
den Reſultat geführt, indem der größte Baumwoll p o⸗ 
du ent, tie Wir zewer Baumwollmanuſcktut A G., ſeinen 
Bett eikätt hat. Dieſe Beſtrebungen find nichts 
weiter als Preistreiberei, denn eine Erhöhung det 
Pieiſe iſt durch nichts gerechtfertigt, da weder die Pro- 
duktlons koſten ſich ert öht haben, noch das Rohmaterial 
ceſtiegen iſt. Erwähnensweit ift, doß gerade in letztet 
Zest ſowohl amerikaniſche als auch ä ypuſche Baumes 


wolle einen bedeutenden Pıeissüdgang erfohten haben. 


Bisher iſt der Pi iswucher bet der Regierung ou 
Widerſtand geſtoßen. Der Handels miniſter beabſichtigt, 
die bisher beftehenden Einfubıteidiärfurgen für fert'ge 
Baummolworen aus dem Auslonde aufzuheben un 
gegebenenfalls auch die Eir ſuhrzölle auf dieſe Moren 
zu reduzieren, um die T x ilinpuftrie len zu veranleſſen, 
von der geplanten Pleiseltöhung Abſtand zu nehmen. 

Die Fleiſchpreiſe. Geſtern fand im Magiſtrat 
eine Sitzung ion, in der Über die Herobſetzung det 
Fleiſch⸗ und Wurftworenpreife beraten wurde. Na 
längeren Disfulfionen wurde eine bedeutend herabgel: ie 
Pieistafel ausgearbeitet, die der Mapiftiat in ſeiner 
heutigen Sitzung beftätipen dürfte, Die pütigen Pieiſe 
werden in den nächſten Tagen bekanntgegeben werden. 

Am Sonntag werden die Läden von 1 bis 
6 Uhr peöffaet fein. Am kommenden Sonntag. den 
19. Dezember, werden alle Läden von 1 Uhr mittags 
bis 6 Uhr abends geöffnet fein. [(p) 


Furchtbarer Unglücksfall. Der 14 Jahre alte 
Szymet Fuſa mann, der in der Gluwnaftroße die Straße 
übe queren wollte, bemeikte eine herankommende Elek⸗ 
lriſche nicht, deren Führer zu ſpät zu biemſen verſuch te. 
Der Wagen überfuhr den Knaden und ſchnitt ihm den 
Fuß vollßändia ab. Ein ſofort herbeigeruſener Arzt 
der Krankenkaſſe brachte den Berunglüdien in das 
Marien⸗ Krankenhaus. (b p) 

Unfall bei der Arb⸗it. In der Fabrik von 
Scheibfer und Grohmann am Woſſening 2 geriet die 
Arbeiterin Pauline Kaminſka, Zagafnikowa 54, in das 
Getriebe einer Maſchine, wobei ihr zwei Finger der 
rechten Hand abgequeiſcht wurden. (p) 

Opler des Kapitalismus. In der Nowo⸗ 
mieifta 17 wurde geſtern p ötzl c eine Frou ohnmächtig. 
Straßen poſſanten trugen fie in ein Tormeg und alar⸗ 
mieren die R ttunpsbereitihoft, deren Arzt ſeſſtente, 
daß die Frau vor Hunger und Eiſa öpfung zuſommen⸗ 
gebrochen war. Sie wurde nach der ſtädtiſchen Kran⸗ 
kenſammelſtelle gebracht, wo es ſich herous ſtellte, doß es 
ſich um die ab bachloſe 18 Zahıe alie Marjanna Bame 
bol handelt. (p) 


Ein jugendlicher Selbſtmörder. Im Torwege 


in der Beititauer 20 berſuchte der 15 Jahre alte Kazi⸗ 
mierz Banaszezyt, Franciszranſta 43, ſeinem Leben ein 
Ende zu machen, indem er ein größeres Quantum Jod: 
tinktur zu ſich nahm Ein Arzt der Reitungsbereitihaft 
ae 0) nach dem Radogoszezer Kıanz 
kenhauſe. (p 

> Ausarjchtes Kind. Im Trepperflur am Tlac 
Wolnosci 6 wurde ein ausgeſetztes Kind weiblichen 
Geſchlechts geſunden. deſſen 
wohnhafte Brandla Silberberg annahm. (p) 

Feuer in einer Zobrit, In der Trikotogen⸗ 
fabrit von Hirfchberg und Wilczynſti in der Kos cluszlo⸗ 
Allee 25 enſtand durch Heißlouſen einer Trans miſſion 
ein Brond, der nach kurzer Löldrätigleit von der 
Feuerwehr unterdrückt wurde. (p) 

Der heutige Nachthten in den Apotheken? 
L. Mo wlowik,, Petriteuer 307; S. Han burg, Guwna 
Ni 50; B. Gluchomſke, Narutowiczo 4; J Sukfe wicg, 
Repenita 26; A. Chatemza, Pomorſka 10; A. Porasdr 
Plac Kos cieluy 10. 


ſich die Ceglelniana 50 


geschaft wie Tunon in per. 


Genderbeiblatt zur Nr. 345 


— 


Dersins + Deranſtaltungen 
Die Evongeliſche Philontropiſche Gel⸗Uſchaft 


in Lodz, die im Dtiober v. J. gegründet worden fit 
und ſich die Volks geſundung unjerer Stadt und ſomit 


den Bau und den Unterhalt von Krantenhäuſern, der 
Armenpflege etc. zur Aufgabe gemacht hat, hielt geſtern abend 
in der Wohnung ihres Vorſitzenden, Heim Dr. Kurt 
Schweiken, unter deſſen Vorſitz eine gußerordeniliche 
Gen ralverſan mlung ihrer Mitglieder ab Zunödjt wurde 
der Faulı mmiſſion Bericht für das von der Geſellſckaſt in der 
Wulczanſtoſtraße zu erbauende St Johannistiankenhaus 
erſtauet. Aus dieſem Beridt war zu eiſehen, daß dieſer 
Bou, der im September d 3. in Anguff genommen wurde 
und von der Baufiima Kaul Klouſe nach den Plönen 
des Aichlekten Paul Seyff aufgeführt wird, in der ſurzen 
Zeit dont der günſtigen Witerung bereits im Rohbau 


HEN iſt und doß zur Uebernahme der Xıbeiten 


ür die innere Aus fertigung veiſchiedene Fachfumen zur 
Konkurrenz herangezogen worden find. Der Bau ſoll 
unbedingt bis Ende nächſten Semmeis fertigneftellt wer: 
den. Dieſer vleiſtöckige Bau wird oben die Operations: 
fäle mit Oberlicht haben. Von der Südſene werden 
ſich an jedem Siockwerk Liegeveranden für Sonnenbäder 
befinden Die innere Einſchtung wird noch den 
neueſten Etrungenſchoſten auf dem Gebiete der ärzilichen 
Wiſſenſchaſt und der Hygiene eingerichtet fein, das heißt 
mit den neueſten Dpparoten, mit Wermwoſſerbehelzung, 
Fohrſtuhl uſw. In dem Kiankenhauſe werden ſich be: 
finden eine Abteilung für innere, für chtrurgiſche Kranke, 
für Frauen, für Geburtshilſe, für Kinder und für Säug ⸗ 
linge. Obwohl die von der Geſellſchaſt für den Bau 
bisher veranſtaltete Spendenſommlung ein günſtiges 
Ergebnis haue, zeit fie jedoch zur Vollendung des 
Baues noch nicht hin. Die Miiglieder wurden Daher 
aufgefordert, die Spendenſammlung energiich ſorizuſetzen 
Auch wurde beſch loſſen, für den Bau eine Anleihe unter 
typoſhekariſcher Sicherſtellung aufzunehmen. Nochdem 
noch durch geheime Abfıiimn ung 25 neue Miiglieber in 
den Verein aufgenommen wurden, wurde die Sitzung 
um 11 Uhr abends geſchloſſen. 


Kunſt. 


Aus der Khilhormonie, 
Konzert von Caſabe ſus. 


Der Abend mit Nobel! Calatefus brachte ein 
Programm, das weitgehend wer und nicht nur alte, 
londern guch neue Mo fit in ſa öner Auswahl bot. 

Caſateſue ſpieli ſein durchdacht und lein Anſchlag 


hat eimos gıpfl-gier, dos unbedingt fü ſich einn 'n mi. 


Wunder voll waren dir frds Soroen Scale tts. 
Horp änlih waren es die N. 486 G. dur, 465 D. dur, 
287 O. dur und die letzte in D. dur, 4% B.deinerung 
her vollieſen. Beribovers Sono Coracteristique t p. 31 
bätte im zweiten Teil, „L'Abunc,“ wobl hun ein wenig 
lebhafter ſein fönnen, war aber fonft ſe hr ſa ön. Schu⸗ 
manns „Pop bens“ 1p 2 bonnte die Höler durch feine 
feltene, närnenbafie Me deigo be. Luzis „St. Franzie⸗ 
kus ouf den Wen“ war oleſch dem vorhergehenden 
ein Meister weit der Phroſi uno. Hier bewies der 
Künplet, daß et nicht nur zarte Töne in ſa öner Voll 
endung fein eigen nennt, ſondern auch das Kıafivolle 
des Ausducks meiſt'it. 


Das flammende Kätchen. 
5 Roman 
von Paul Oskar Höcker. 
(20, Fortſetzung.) 
„Aber wos plonen Sie tom? Wie weben Sie 


Re ousı ger? Sie haben dech nech lein großen Erpoit- 
Wer ell von Ihnen 


„Ich bobe viel mit 


be zie her ?° 
Kalorira oimete tief ouf. 
Hein Tiollo darüber gel picken. 
elles anteie liegen loſſen und me ire gonze Coyne 
una nur auf die beiden ren Zidsungen pe hen.“ 
„Und wenn dos eine Pflän zie zu fon! if im 


Kindertiegen.“ fiel ter Grrk von eiſug ein, „donn weg 
mit ibm — und alles fü dos ontere ger plers |“ 


Tem Engländer euchlen dus ganze Unternehmen hatten in letzer Zeit einen Stillſtand gehabt Jetzt war 


dor lar fia neck ſe hn gewagt. 

„Ich belemme von der einen Nelle in dieſem Jobr 
lunitunder Sc, Su nen Ste Fb vor, daß wu“ 
plüdt, von einer ſeden die ſer Pflanzen wie deln m ein 
paar bur ter Sid zu pewinnen. Ton unt im 
näcfien Mai die piefe Aus ebvrg .. Oc, ich dorf 
gar nic toron derten, pleich le pft mir dos Heiz...“ 

„Auf der Aus eb ung kör nen Sie tra böc ens 
ein halbes Dutzend zeſp y,“ meinte Mr. Gobb. 

„Aber wenn die Neuheit geſöllt, dann beiickten 
doch abe Jaa blätter deb ber, olle Gäiner lonpen da: 
nach — und ich will (don bundernonſend Sl oder 
SE weht de von verfonft haben, bevor die Kenkuntenz 

berhor pt damit onforgen kann, meine Nille als 
chninb ume zu zie hen.“ 

Jitzi endlich verſtand er. 

Der alte Bon hoſor Eob ofer worrend den Zeige 
finger und ein ahr te ihr, keinen Merſa en pertröben 
von den neuen Züchtungen aug nur eine Eiibe zu 


ſagte der Gloßoater eifrig. 


fröhlich. 
Ei meint, ich ſcbie 


Lodzer Volkszeitung 


Nabel, Debuſſo und Albeniz beſchleſſen den Abend. 
Caſadeſus muß man gıhö.t haben. g—es. 


Dos zweite Konzert von Robert Caſadeſus. 
Nobert Caſadeſus, deſſen meiſterhaftes Spiel bei den 
Zuhötern einen ſo gewaltig tiefen Eindruck hinterlaſſen 
hat, gibt am kommenden Dienstag, den 20. d. M., ſein 
zweites und zugleich Abſchieds konzert. Die ganze Pteſſe 
wie aud das Publikum wurde duich dieſen genialen 
Pianiſten geblendet und die Begeiſterung ſtteg zum un 
beſchreiblichen Enibuſiasmus. Es gibt nur wenig fo 
phänomenale Künſtler, deren Spiel den Horizont folder, 
Vollkommenheit erlangt. Robert Caſadeſus beſitzt alles, 
Temperament und Rhythmik, zarten Anſchlag und glän⸗ 
zende Interpretation. Das zweite Konzert dieſes ner 
nialen Künſtlers hat in den muſikaliſchen Kreiſen ko. 


loſſales Intereſſe hervorgerufen. 


lw Konſtantinow. Die Freikirche. Her, 


ſelbſt enttano voc vier Jihten eine Gemeinde der 


evangelischen Fre kuche. Um Boftor Engel [harte ſich 


eine anſehnlice Zahl von Gläubigen, welche anfänglich 
von Pohor Mal szewſti bedient wurde. Die erſten 
Gottes bie nſte fanden im Fabukſaale von Stlauch ftatt. 
Später wurden dieſelben im Lokale der D. S. A. 
gehalten. Da ſich die Zahl der Mitglieder ſtändig ver: 
größerte, erwies ſich dieſes Lokal welches der jungen 
Gemeinde in fo liebens wil diger Weiſe zur Verſübung 
ge ſtellt wurde, als zu klein. Darum ſah ih die Ver 


wıltung der Freikirchengemeinde gezwungen, ein anderes 


Lokal zu mieten, 

Pabianſce. Märchenaufführung im 
Deutſchen Gymnasium. Am Sonnabend, den 
17. d. M, püntiuich um 6 Uhr abends, findet in der 
Turnhalle die dies jährige Weihnachts feier des hie ſigen 
Deulſchen Gymnoſiums ftait. Zur Aufführung gelangt 
das Goliige Weihnachts märcen von Mex Möller: 
„Piinzeß Tauſendhändchen“. Dos Stück, deſſen Urouf: 
führung ſeinerzeit im Leipziger Schauſpielhaus großen 
Erſolg hatte, enthält viel Humor und wird ſicher den 
Großen und den Kleinen viel Freude machen. Der 
Reineitrag iſt für unbeminelte Ed üler befiimnt Es ift 
dem Gymnaſium auch in dieſem Jahıe ein aus verlauſtes 
Haus zu wünſchen. 

Petritau. Kindes mord. 
Kanaltiauons albeiter in Peuikau einen Kindes mord auf, 
und zwar fanden fie an dem Ufer des Fiüßahens 
Stiawa die Leiche eines neugeloenen Kindes, tie 
bereits ſtark in Verweſung übergegangen war. Weh ⸗ 
ſcheinlich hatte die Mutter das Kind ertränken wollen, 
doch war dos Kö peichen in den Snäuchern bängen 
geblieben. Nach der entarteten Mutter hat die Pollzei 
Nach forſchungen eingeleitet. (p) 

„„ Soldatentragödie. Geſtern nochmittag 
um 5 Uhr ereignete ſich in Petrikou inmiven der Stadt 
eine ſchieckliche Tra ödie. Der in Pomiechow ka bei 
Warſchau beim 1. Zußartilleriereniment dienende Antoni 
Eller batte, um jeiner in Penikau wohnenden Braut 
einen Beſuch abzuſtanen, den Tıuppenteil eigenmächtig 
verlofjen und war nach Penikau geſobren. Nach Ber: 
lofjen des Bahnhofs wolie er einen Garten paſſieren, 
als er plötzlich auf den Gendarmerie wochtmeiſter Fran⸗ 


P. ab⸗ 


Geſtern deckten 


Freitag, den 16. Dezember 1927 
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ciszek Jaſtrzembſti ſtieß, der von ihm die Aus weis paplere 
verlangte Da er ſolche nicht beſaß, wurde er verhaftet 
und nach der Gendarmeriewache abgeführt. Unterwegs 
zog aber Eller plötzlich einen Revol ber aus der Taſche 
und gab auf den Gendarmen 6 Schüſſe ab 4 Kugel 

trafen in die Btuſt, in den linken Arm und in beide 
Beine. Mit feinen letzten Kıälten hob hierauf de 
Gendarm den Karabiner und verletzte den Soldaten mi 
drei Schüſſen ſchwer, worauf er ſelbſt die Befinnung 
verlor. Beide Schwerverletzten wurden nach dem Klan 
kenhaus geſchafft. Während Jaſtrzembſki totz der ſchwe 
ten Verletzungen wird am Leben erhalten werden können 
iſt der Zuſtand Ellers hoffnungslos. (p) 8 

— Feuer. Im Do fe Kamien ſchoß der 17jäh 
rige Robeit Kinas mit einer De ppelflinte nach Spetz n 
Bei einem der Schüſſe wurde Das an der Hülle bei 
teftigte, Pulver entha ende Popier ausgeſicßen und fie 
auf das Dach einer Scheune der benachbarten Wut 
ſchaft von Ether Cy perkne pf, wo es das Dach in F am 
men ſetzte. Trotz ſoſornger Löſa verſucde verbreite te fid 
das Feuer fer taſch und die Scheune wurde ein Raul 
der Flammen. Der durch den Brand angerichtet 
Schaden iſt ziemlich groß und beziffert ſich auf übe 
16000 3019. (bip) 
0 Belhatew. Der Bürgermeifter er 
nannt. Wie bereits gemeldet, konnten fih die Stad 
räte det Stadt Belchatow in mebreren Sitzungen nich 
einig dotüb et werden, wen fie zum Bürger meiſter der Stad 
wählen sollten. Nun eınannten die Kreis behö den dei 
bisherigen Vizebücgermeiſter von Konſtantyn ow Mient 
klewiez zum Büͤtgermeiſter. Die Stadträte finn alſo de 
ſchweren Amtes, der Wählen enthoben worden. (bip 
„ Sieradz. Das Geheimnis der Mühle 
Borgenern cieignete ſich in dem Dorfe Chojno, Gem 
Bogulilow, Kleis Si-ꝛzadz, eine ihr diihe Mordiat, An 
äußerften Ende des Dorfes befindet ih eine Müble 
die dem reihen Landwirt Iunocy Kiyk gehört Die 
Leitung der Mühle hatte der B figer einem 28 Jaht 
olten Verwandten übe, geben. Dieſer ſchlief auch in de 
Mühle, die er in det Nacht von innen abrirgelie. A 
Molgen wurde er von den zur A:beit kommenden At 
beitern ge wöhnlich geweckt, wo auf er eiſt die Tür öffnete 
Als die Arbeiter auch vorgeſtern um 5 Uhr ſüh er 
ſchienen, ft-Oten fie zu ihter Verwunderung feſt, daß 
die Tü offen ſei. Ste betraten die Müble und fanden 
Joſef Pit mit einer Decke zugedeckt im Beit vor. Alt 
fte ihn w den wollten, bemeiklen fie mit Schleck n, daf 
in dem Bert eine Eiche lag. Die Arbeiter benachtich⸗ 
noten ſofort den Mühlenbefiger und die Polizei, die 
fe ſiſt, te, daß Piyk eines gewaltſamen Todes durch 
Eiwüligen geftorben war. Die fofoıt eingeleneſe Unter 
ſuchung ergab, daß der Elmordete ein Verhältnis m 
einer Landwirts rau haue, in die ouch ein Bekannte 
Piyks v iltebt war. Sehr oft war es zwiſchen de 
bewen zu E ſeiſuchtsſzenen gekommen, fo daß der Ver 
dacht beſteht, daß dieſet Bekannte der Täter iſt. Er 
wurde v'rhoſtet. 

War ſchau. Der Teuerungs index Wi 
das Staliſtiſche Hıupamt mitteilt, find die Unterhalts 
koſten in der vrraangenen Woche in der Hauptſtadt 
gegenüber dem Monat Oktober um 1,7 Plozent ge 
ftieaen... (L) a 


wird neue beſer für bein Blallf 


——— k 


verraten, Die mubten vorläufig für alle Welt Geheim⸗ 
nis bleiben. 2 

„Wie werden Sie fie denn taufen, Ihre Neuheiten ?“ 
fragte Mr Gabb. 

Katarina erwiderte lächelnd: „Namen hab ich ihnen 
noch nicht gegeben“ 

„Aber ich hab fie nach der Züchterin genannt,“ 
„Sie müſſen narüılıd 
Käichen heißen. Das weiße Kälchen — und das flam · 
mende Kälcden.“ 

„Das flammende Kätchen!“ wiederholte Mr. Gabb 


Katarina lachte über die Idee des alten Herrn. 
Aber fie erklärte Mr. Gabb, daß die gelbrote, ins O ange 


ſpielende Farbe ihier neuen Nelte allerdings den ſelte⸗ 


nen Schin mer einer leua tenden Flamme babe. Jeden ⸗ 


fols beſoß keine der Duitonſchen Züchtungen ein fo 
wundervolles Farbenſpiel. 


Die Glaſerar beiten im neuen großen Gewächshaus 


der Etreit güdiihermeile beendet, und Wentzel ſetzte 
fein wöglia hes daran. um den Fortgang zu beſchleu⸗ 
nigen. Inzwischen hätte ſchon mit der Vorbereitung 
des Bodens für die Aufnabme der Fleetlandpflanzen 
begonnen werden können. Mr. Gabb wundeite ſich, 
doß Fläöulein Lutz in dieſer wichtigen Zeit ihre paar 
Yıbeusträfte nicht lieber bier auf dem Grundjiüd ber 
hielt und für die eigenen Igtereſſen aus nutzte, ftatt ſte 
zur Anlage flemder Gärten fortzuſchicken. 

„Warum tun Sie das, Fräulein Lutz?“ fragte er 
Ne, als er fie nachmittags im Gatten am Dietenmühler 
Weg wiederſah, geh' tzt, nachdem fie ſchon an diet ber- 
ſchſedenen anderen Plätzen gearbeitet hatte) 

Sie ſeufzte. „Es ift doch mein Geſchäft. Mr. Gabb. 
Wr von fol meine Gärtnerei ſonſt beſte hen ? Vor Jahr 
und Top kann ich von meinen Neuzllchtungen keinen flın- 


gender Eıfolg eiteffen Und bedenken Sie, was der Bau 


der Gewächs häuſer koſtet, was die Unterhaltung des 


ganzen Anweſens noch toſten wird. Ich bin ſehr arm ich 
habe kein anderes Kıp sal als meine beiden Hände.“ 

„Wenn ich Geld hatte, F äulein Latz, Ihnen würde) 
i einen unbegrenzten Kledit eröffnen, Wah haftig. 
Doch es wäre herzlos, wenn ih auch nur wünſchte, letzt 
ſchon Ktedit gewähren zu können. Sie verſtehen. Abe 8 
ber alte Herr Tloilo müßte Ihnen aus helfen.“ 

„Bet hm ftehe ich ſchon tief genug in der Kleid 
Nein, verehiier Freund, leichter machen kann ich mir 
das Leben vorläufig noch nicht. Ich finde es aber fo 
ganz ſa ön. Sie nicht?“ = 

„Für eine Lıty? Ich weiß nicht.“ 

Katarina zuckte die Achſel „Ich war noch niemals 
Herrin, ſondern bisher immer Dienerin.“ 

Er warf faſt ärgerlich ein: „Daß Sie ſich nicht 
als Lady fühlen wollen, das ſollten Sie niemals ſogen.“ 

„Kun, setzt win ich mir ja endlich das Recht auf 
Selbſtän digkeit erkämpfen. Mein ganzer Ehrgeiz iſt es, 
zu beweiſen, daß man ſich auch ohne Mutel empor» 
ſchwingen kann: wenn man nur Fleiß, Selbſtachtung 
und Intelligenz hot!“ x 

Wie fie jo vor ihm ſtand, erhitzt, erregt, trotzig, 
mit leuchtenden Augen, ſah ſie ſehr hübſch aus. Er 
ahnte nicht. wem fie dieſen mutigen und ehige izigen 
Beweis lie fern wollte. Mit guimütigem Spott ſagte er 
nut: „Das flammende Kälchen!“ N 

Sie ſpiochen von da an ſeltener Über allgemeine 
Lebensibrorien. Die Arbeit belaſte te fie daſüt beide 
zu ſehr Mr. Gabb wollte ſich von jeinem jungen weib⸗ 
lichen Chef nicht beſckämen laſſen. Er wir weie ſich der 
Tätigkeit auf ihrem eigeren Gortenpiundfiüd t benſo wie 
auf den fremden, deren Pflege fie vernaglich übernem⸗ 
men hatte, mit bewundernswerier Aus dauer. Avch die 
Lbilnge, ouch die Ele vn wurden von ihm in feiner 
ruhigen überlegenen, dobei immer etwas nocken⸗ 
humorſſtiſchen Ait zu tügtiger Wıbeit angeſtelt und 
ange halten. Fr ABER Fe 5 : el 

5 (Fortſezung folgt) d 
: 


 Seagikomödien um die Verjüngung. 


s lebe die Verjüngung von Wien bis Island! — Mit 
Jahren in Enpidos Armen, — Der leichtſinnige Knabe 
a von achtzig Jährchen. 


Es will fait kein Meuſch mehr alt werden! Die Damen, 

Junge und mittelalterliche, plakatieren ihre Jugend auf die 
von kurzen Fähnchen überwehten Beine, und die ältlichen 
Herren ſuchen ſich, mehr oder weniger glücklich, jugendlich 
1 zuſammenzureißen in modiſchem Dreß. 

Jahrelang hörte die in den Krieg verſtrickte Menſchheit 
die Seuſe des bleichen Allberührers über ſich ſauſen, und 
nun ſeilſcht man mit ihm, ſucht ihn zu überliſten. Das iſt 
zeitpſychologiſch intereſſant, und ein Beweis für die Schwan: 
lungen der Menſchen von Nacht zu Licht, von Licht zu Nacht. 
Alles hat gehört von den Verjüngern Steinach und 
Voronoff und ihren zum Teil geglückten Experimenten. Aber 
die chtrurgiſche Kunſt der Verfüngung beſchränkt ſich nicht 

lediglich auf die bekannten Zentren der Humanität und 
Wiſſenſchaft in Europa, ſondern hat inzwiſchen ſelbſt das 
große, hoch oben im Nordmeer liegende, und wie ein kultur⸗ 
 narnierter Gletſcher-Vulkan anmutende Eiland — Island 

— berüdt, Ja, man erlebt ſogar, daß man von dorther 
Heinen Steinach für unmodern zu halten beginnt. 
Man höre, lächle und ſtaune über das, was foeben der 
is ländiſche Chirurg J. Sveinſſon, der von einer Studien- 
reiſe durch Europa 


ſich wieder in Dänemark einſchiſſte nach feinem ſeltſamen 
Heimatland, a 


über feine Berjüngungserfahrungen auf Island, europäiſche 
Berjüngungsfapizitäten und eigene kühne Zukunftspläne 
zum beiten gibt. Speinſſon war es, der vor einigen Jahren 
auf Island durch ein paar Verjüngungsoperationen Auf⸗ 
merlſamkeft erregte, die erſten übrigens, die auf der in alt⸗ 
nordiiche Sage eingetauchten Inſel vorgenommen wurden. 
Ich habe, erzählt er, mich ſtets fehr für die Verſuche intereſ— 
ſtert; und als ein ſehr mitgenommener alter Mann von 
75 Jahren in meiner Klinit, die in einer Stadt nördlich 
von Reykjavik liegt, erichien, bekam ich Luft zu einem Ope⸗ 
rationsverſuch. Das Ergebnis war ausgezeichnet. Ich ent⸗ 
inne mich noch eines Abends, als ich mich auf dem Heimweg 
von einem Kranken befand. Es war ſchönſter Mondſchein, 
und ich ging an einem ſpiegelblanken See entlang, als ich 
plötzlich vor mir ein zärtlich zuſammengeſchlungenes, luſt⸗ 
wandelndes Paar ſah. 


Der Daun war mein Neuoperierter, 


und die Frau ein Mädchen von 30 Jahren ... Nun find fie 
ſchon längſt verheiratet und haben zwei niedliche Knaben, 
ſo daß ich wohl jagen darf, daß ich mit der Operation Glück 
gehabt habe. 

. Ein anderer Verfüngungsfall verlief indes nicht fo glatt, 
das heißt: die Operation verlief gut genug, aber ſie führte 
Verwicklungen mit ſich. Es handelt ſich um einen noch 
älteren „Knaben“ von nahezu 80 Jahren. Er erhielt Unter⸗ 
ſtützung von der Gemeinde und war Tagelöhner auf einem 
Hofe. Doch nach der Operation wurde er ſo lebendig, daß 


der Hofbeſitzer erklärte, es würde zu teuer, ihn weiter zu 


halten, außerdem werde er ein ſchlechtes Beiſpiel für die 
jungen Knechte! Zum Ausgleich forderte der Hofbeſitzer, daß 
ich, weil ich den Mann jünger gemacht habe, ihm 300 Kronen 
fährlich erſtatten müſſe. Wir führten einige Verhandlungen, 
Denn ich wollte ſelbſtverſtändlich nicht zahlen, und die Sache 
war nahe daran, vor den Kreisrichter zu kommen. Doch 
da wurde fie niedergeſchlagen. Jetzt gilt. dieſer Patient als 
rohe Sehenswürdigkeit, und es kam ein Photograph aus 
Reykjavik, um ihn zu photographieren, s 
Nun, fuhr Sveinſſon in dem weichen, ſchnurrenden islän⸗ 
diſchen Tonfall ſort, durch dieſe zwei Verſuche vergrößerte 
ſich mein Intereſſe, und ich beſchloß, nach Wien zu gehen, 
ww man, wie bekannt, auf dieſem Gebiet weit ſortgeſchritten 
iſt. Ich war auch auf der großen Aerzteverſammlung in 
Budapeſt, wo Voronoff über feine neueſten Verſuche ſprach 
und großen Eindruck auf alle machte. Ich weiß wohl, 


daß er hier oben nicht für ganz reines Papier gehalten wird; 


und es iſt gewiß auch richtig, daß er ſelbſt nicht ein beſon⸗ 
ders hervorragender Chirurg iſt. Aber es iſt ſein Bruder, 
Weorges Voronoff, der mit ihm zuſammen arbeitet. Voronoffs 


letzte Verſuche find ſehr verblüffend. Anftatt wie früher 


junge Affengeſchlechtsdrüſen auf Patienten zu verpflanzen, 
die verjüngt werden ſollen, nimmt er jetzt Transplantationen 


Dicht bei den natürlichen Drüſen vor, feien dieſe nun männ⸗ 
liche oder weibliche. Ich will nicht näher auf die Technik ein⸗ 


gehen, die u. a. erfordert, daß man ſich zuerſt vergewiſſert, 
ob der Affe, deſſen Drüſe benutzt wird, von dem gleichen 
Blulstyp wie der Patient iſt: es kann jedoch geſagt werden, 
daß die Erfolge vortrefflich find, Wie lange die Verjüngung 
Dauert, darüber kann man ſich nicht ausſprechen. Profeſſor 
Eeiſelsberg in Wien, bei dem ich ſtudierte, ftellte im übrigen 
eine Reihe Kontrollverſuche an, die ſich bisber als eine Be⸗ 
ſtätigung erwieſen. U. a. wurden drei alte Männer Ope⸗ 
rationen nach Voronoffs neueſter Methode unterworfen. 
Das geſchah im Beiſein von ein paar hundert Aerzten. Die 
brei Patienten waren erſt Gegenſtand der verſchiedenſten 
wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen, und nun verfolgt fie ſtän⸗ 
dig die Wiſſenſchaft von Monat zu Monat. ö 
\ Auf die Frage, was er von Steinach halte, gab der Js⸗ 
länder zur Antwort, Steinachs ſei mit der größten Ver⸗ 
ehrung zu gedenken, aber ſeine urſprüngliche Verfüngungs⸗ 
methode, die nur darin beſtehe, durch eine Sperrung die 
Geſchlechtsdrüſe zu einer vergrößerten Hormonproduktion zu 
zwingen, ſei nun aus der Mode gekommen, wohl zunächst, 
weil die Wirkung jo kurz ſei. Dagegen habe ein Wiener 
Arzt, Dr. Doppler, einen anderen Weg verſucht. Er unter⸗ 
nahm eine Sympathectomi, das heißt eine Abſchälung einer 
Arterie in der Nähe der Geſchlechtsdrüſe. Das verurſacht 
55 9 zur Drüſe und reizt ihre Funktionsfähigkeit. 
Er hat 


dieſe Operation an einem jungen Mädchen vorgenommen, 


dem nach einer Entzündung ein Eierſtock entfernt worden 
war. Dr. Doppler kurierte das Mädchen; doch auch hier 
2 an wo natürlich noch nicht wiſſen, wie lange die Beſſerung 
anhält. 5 
Auf die Frage, ob er demnächſt in Island weiter ver⸗ 
- jüngen wolle, ſagte lächelnd Dr. Sveinſſon: Es iſt eine be» 
ſtimmte Seite der Experimente Voronoffs, die ganz beſon⸗ 
ders mein Intereſſe gefangen hält. Er hat gezeigt, daß 
nach Uebertragung von Drüfen gauz junger Tiere auf ältere 
die letzteren viel ſtärker und kräftiger gemacht waren, was 
= 5 a. bei Schafen ſich darin zeigt, daß ihre Wolle doppelt fo 
Dicht wird. Die franzöſiſche Regierung hat 3000 Schafe unten 
in Tunis zu Voronoffs Verfügung geſtellt, wo er die Ver⸗ 
ſuche fortſetzt. Oben in IJsland würde eine ſolche Ver⸗ 
beſſerung von Schafen von der größten Bedeutung fein, um 
ſo viel mehr, als Voronoff meint, daß die behandelten Tiere 
nach und nach durch Fortpflanzung in der Lage ſein würden, 


Se b 6 % 018 „ „„ 6 6%ꝗ»% 


Man bedenke, welche wirtſchaftliche Verbeſſerung das für die 


isländiſche S faucht fein würde. Ich will, ſchloß Sveinſſon, 
auf jeden Fall verſuchen, daheim ſolche Verſuche durchzu⸗ 
führen. N Y A. G. 


Wegen 42⸗facher Vaterſchaft freigefprochen. 
Ein Meſſerſtecher vor Gericht. 


Kürzlich hatte ſich vor einem Polizeigericht im norbamerifa- 
niſchen Staate Wyoming ein franzöſiſcher Farmer namens 
Julian Chaves zu verantworten. Er war angeklagt, einen 
ſeiner Landsleute bei einer Schlägerei mit einem Meſſer übel 
zugerichtet zu haben. Er hatte vom Vorſitzenden die Genehmi⸗ 
gung erhalten, ſeine Kinder zur Entlaftung zum Termin kom⸗ 
men zu laſſen. In zwei Laſtautomobilen kamen die Kinder — 
nicht weniger als 42 Köpfe! — an und erſchienen zur nicht ge⸗ 
ringen Ueberraſchung im Saal. Bei ihrem Anblick erklärte der 
Richter, daß man einen Mann, der ſich durch die Erziehung 
einer fo zahlreichen Familie fo ofſenſichllich um das Vaterland 
verdient gemacht habe, nicht gut verurteilen könne. Er verfügte 
die ſofortige Freilaſſung des Angeklagten, der ſich mit ſeinen 
42 Kindern vergnügt auf den Heimweg begab. Chaves, der im 
ſiebzigſten Lebensjahr ſteht, war dreimal verheiratet. ® 


Ein neues Verfahren zur Bekämpfung der Krebskrankheit 


Der Berliner Chirurg Profeſſor Dr. Keyſſer hat eine neue 

Methode der Krebsoperation gefunden, bei der das Meſſer 

durch Elektroden erſetzt wird. Das kranke Gewebe wird 

nicht weggeſchnitten, ſondern durch elektriſche Durchwärmung 

zerſtört. Das Verfahren eignet ſich namentlich für Fälle, 
denen mit dem Meſſer nicht beizukommen iſt. 


Sie find nicht totzulriegen. 


Bakterien, die 26 Jahre leben. — Die überraſchende Feſtſtellung 
eines engliſchen Bakteriologen. 


Zu einem bemerkenswerten Ergebnis hat ein Verſuch ge⸗ 


führt, den der bekannte engliſche Bakterlologe Sir William 


Simpſon angeſtellt hatte, um die Lebens⸗ und Aklionsfähigkeit 
einer der gejährlichiten Bakterien ſeſtzuſtellen. Vor genau 26 


Jahren verſchloß Sir William, der Leiter der Laboratorien 


1 Tropenkrankheiten im Londoner Roß⸗Inſtitut, einige Keime 
n einem Probierröhrchen, das er ſorgfältig verſiegelte. Die 
Bakterien A von einem Patienten, der an einer ge⸗ 
fürchteten Krankheit litt. Dieſer Tage nun hat der Londoner 
Gelehrte das Fläſchchen geöffnet. Er fand die Bakterien in 


voller Virkulenz und in ihrer todbringenden Wirkung unge⸗ 


chwächt. Ein Meerſchweinchen, denen fie eingeimpft wurden, 
arb bald darauf unter allen Symptomen der betreffenden 


Krankheit. 


Die einzige Nahrung, die den eingeſchloſſenen Batterien 
während des Vierteljahrhunderts ihrer Geſangenſchaft zur Ver⸗ 
ügung ſtaud, war ein wenig „Agar“, jener gallertartige Fiſch⸗ 
eim, wie er zur Herſtellung feſter Nährböden in der Bakterio⸗ 
logie Verwendung findet. „Sir William bat mich, über die 
Art der Erreger und der von ihnen erzeugten Krankheit nichts 
zu ſagen“, erklärte einer feiner Aſſiſtenzärzte dem Berichterſtat⸗ 
ter eines Londoner Blattes. „Das Ergebnis des Experiments 
bildet für uns eine große Ueberraſchung. Wohl find andere 
Bakterien länger als 20 Jahre am Leben erhalten worden, aber 
gerade von dieſen 911 man bisher angenommen, daß ſie zwei 
oder drei Jahre nicht überdauern könnten. Der Verſuch hat er⸗ 
ebliche wiſſenſchaftliche Bedeutung, wenn er auch meiner 
einung nach für das h an ee praktiſ 
nicht in Betracht kommt. Ich glaube beiſpielsweiſe nicht, da 
von den Keimen ausgegrabener Leichen der Menſchheit irgend⸗ 
eine Gefahr droht.“ 


Nur noch 2 Klaſſen bei der Reichsbahn? 


Die Pläne Dorpmüllers. 


Wie der Generaldirektor der Reichsbahn, Dr. Dorpmüller, 
in einem Vortrag vor der Induſtrie⸗ und Handelskammer 
Berlin mitteilte, iſt die Reichsbahnverwaltung zu dem Ent⸗ 
ſchluß gekommen, die 1, und 3. Wagenklaſſe abzuſchaſfen und 
grundſätzlich nur noch eine Polſterklaſſe und eine Holzklaſſe 
zu führen. Ueber die Tarifgeſtaltung, zumal für die Holz⸗ 
klaſſe, hat er ſich allerdings noch nicht ausgelaſſen. Bei den 
interngtionalen Schnellzügen ſoll die erſte Klaſſe in Form 
einer Luxusklaſſe beibehalten werden. Nach den ſtatiſtiſchen 
Erhebungen der Reichsbahn benutzen im Durchſchnitt 
66 Prozent aller Reiſenden die 4. Klaſſe, im Ruhrgebiet und 
in Süddeutſchland ſogar 80 bis 95 Prozent. - 


Die Sorge um die Nuftfchiffahrt. 
Die wirtſchaftlichen Grundlagen des deutſchen Luftverkehrs. 


Bei der Jahresfeier der Techniſchen Hochſchule in 
München hielt Direktor Merkel von der Deutſchen Lufthanſa 
einen Vortrag über die wirtſchaftlichen Grundlagen des 
deutſchen Luftverkehrs. Er wies auf die Schwierigkeiten dieſes 
Problems hin, indem er insbeſondere auf die phyſikaliſchen 
Vorbedingungen einging, wonach das Flugzeug im Vergleich 
zum Güterzug nahezu 20fache Energie zur Beförderung der 
gleichen Gewichtsmenge aufwendet. Die Freiheit des Luft⸗ 
raumes ſei eine Forderung der geſamten Verkehrsfliegerei. 

n allen Ländern befinde ſich der Luftverkehr im Stadium 

8 Ueberganges zu einem Inſtrument des regelmäßigen 
Verkehrs, wenn auch zur Zeit noch keine europäiſche Luft⸗ 
verkehrsgeſellſchaft bekannt ſel, die ohne Verträge mit 


Der Mann, der 18 Jahre unter der Erde lebte. 


Ihr habt mir keinen Gefallen getan! 
Vor einigen Tagen ſtieß man bei Ausbeſſerungsarbeiten 


an der Pariſer Kanaliſation auf einen Mann, der nach 


feiner Ausſage 18 Jahre an dieſem unterirdiſchen Platze ge⸗ 
lebt hatte. Der Sonderling hatte keine Ahnung, was ie 
ſeit diejer Zeit in der Welt zugetragen hatte, und wußte au 
nichts vom Kriege. Francois Dublot zählt 53 Jahre. En 
machte äußerlich den Eindruck eines völlig verwahrloſten 
Menſchen und iſt 


feiner Mutterſprache kaum mehr mächtig. 


Die Aerzte ſind der Anſicht, daß ſeine Sprechwerkzeuge in⸗ 
folge des langjährigen Schweigens an Elaſtizität verloren 
haben. Der Eremit lebte von Gemüſeabfällen, die er in den 
Pariſer Marlthallen auflas, wohin er nachts auf einem nur 
ihm bekannten Wege jahrelang unbeobachtet eindringen 
konnte. Seine Koſt teilte er mit den Nagetieren, den ein- 
zigen Genoſſen ſeines Einſtedlerlebens. Seine Haar⸗ und 
Bartfülle gab ihm ein ſurchtbares Ausſehen, fo daß die Ka⸗ 
naliſationsarbeiter ihn voller Schrecken für ein unbekannte 
Weſen hielten. 

„Ihr habt mir nichts Gutes angetan“, ſtammelte Fran⸗ 
evis Dublot mit Schwierigkeit heraus, als er vom Polizei⸗ 
kommiſſar verhört wurde, Laßt mich, der ich offiziell nicht 
mehr unter den Lebenden weile, ungehindert in meine Ab⸗ 
geſchiedenheit. Dort, wo man weder zu denken noch zu 
ſchafſen braucht, iſt es viel ſchöner, als auf der Oberwelt. 
1770 den Gründen feiner Handlungsweiſe befragt, antwor⸗ 
ete er: 

Vielleicht habe ich die Welt gehaßt; 


es kann aber auch ſein, daß ich eine ungetreue Frau vergeſſen 
wollte. Seid barmherzig und laßt mich in meinem Verſteck 
weiter hauſen, bei meinen einzigen Geſellſchaftern, den 
Nagetieren.“ : 

Der Polizeibehörde gelang es ſeſtzuſtellen, daß Dublotk 
tatſächlich ſeit 20 Jahren auf geheimnisvolle Weiſe ver⸗ 
ſchwunden war. Als Bibliothekar an der Stadtbücheret 
führte er ein ruhiges Leben und erfreute ſich eines ausge⸗ 
zeichneten Rufes, Auf Verfügung der Behörde wurde der 
Aermſte einem Heilaſyl überwieſen. 


Der Großvater kämpft mit dem Enkel, 


Um die ſchöne Wüſtenkönigin. 


In Nordbpaläſting iſt um den Beſitz einer ſchönen jungen 
Engländerin, die im Land als die „Königin der Wüſte“ be⸗ 
kannt iſt, eine grimme Fehde zwiſchen zwei mächligen Scheils 
ausgebrochen. Nach Meldungen, die engliſche Blätter aus 
Damaskus ‚erhielten, hat der Emir Nuri el Chilan feinem 
Enkel, dem Emir Fuaz Chilan, den Kampf bis aufs Meſſer 
erklärt. Der Grund für den unverſöhnlichen Haß der beiden 
Verwandten iſt eine reizende Frau, die vor einiger Zeit nach 
Paläſtina kam und 


ſich in einem Wanderzirkus als Reiterin auf ungeſatteltem 
Pferde produzierte. 


a Fehde bat bereits mehr als zweihundert Menſchenopfer x 
gefordert. 

Der junge Scheik hatte ſich den Haß ſeines Großvaters 
zugezogen, als dieſer die Nachricht erhielt, daß die „Königin 


der Wüſte“ der Jugend dem Alter den Vorzug gegeben und 


die Gattin des ſtattlichen Enkels geworden war. Der ſieg⸗ 
reiche Bewerber entführte die junge Frau kurzerhand nach 
feinem Neſt in der Wüſte, brachte fie dort in Sicherheit und 
bereitete ſich an der Spitze ſeiner Getreuen auf den Angriff 
vor, mit dem, wie er wohl wußte, ſein eiſerſüchtiger Groß⸗ 
vater nicht lange zögern würde. 2 
Der alte Scheik eröffnete die Fehbe, indem er feinem 
jungen Rivalen den Kampf auf Leben und Tod anſagte, und 
daß das keine leere Drohung war, beweiſen die ſchweren. 


Verluſte an Toten und Verwundeten, die beide Parteien in. 


den erbitterten Kämpfen bisher erlitten haben. Der alte 
Emir erklärt, daß der entartete Enkel alle Sitten und Ueber? 
lieferungen des Stammes mißachtet habe, indem er ſich habe 
einfallen laſſen, um die Frau zu werben, die der Stammes, 
ältefte für ſeinen Harem auserwählt hatte. Der Emir Nurt 
hat einen heiligen Schwur getan, er werde ſich des Weibes 
ſeines Enkels bemächtigen und den Kampf nicht eher ein⸗ 
ſtellen, bis er es in ſeinen Beſitz gebracht habe, a 
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Muſll mit Händen und Füßen 


Nachdem jo ungefähr alle Lebensregungen ſchon in Muſel 
umgeſetzt worden ſind, hat der Schweizer Komponiſt Arthur 
Honegger (unſer Bild) endlich ſeſtgeſtellt, daß eine Lücke noch 
nicht ausgefüllt worden ift: der Sport. Er hat daher ſchleu⸗ 
nigſt zwei Symphonien komponiert, die das Fußball⸗ und 
das Rugby⸗Spiel als Thema haben. Ob die Muſiker bei der 
Aufführung auch die entſprechenden Hand⸗ und Fußbewe⸗ 
gungen mitmachen müſſen? 


Hulſiſche im Nördlichen Eismeer. 


€ Warme Meeresſtrömungen. 8 
Wie von der Halbinſel Nowaja Semlja gemeldet wird, 
wurden dort zum erſten Male Haiſiſche und Hauſen gefangen. 
Auch Robben werden zuweilen geſichtet. Ein Walſiſch hat fi 
neuerdings ebenfalls gezeigt. In weit größeren Men 
treten Stockfiſche auf. Alle dieſe Erſchelnungen beweiſen, af 
a . ſich der Weſtküſte der Halbinſel 
genäber 25 f 


öffentlihen Stellen arbeitet. 


Ko 
4 


4 
1 
eine ganz neue und mehr einbringende Raſſe zu ſchaffen. 
5 
5 
— 
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Ar. 345 


Am Scheinwerfer. 


Bur ſches Armee hat Berftärkung erhalten. 
Auf Betreiben des Generalſuperintendenten Burſche 
dat ſich bekanntlich vor einiger Zeit ein Komitee von 
dolniſchſprechenden Evangeliſcken gebildet, um eine 
Aunlic:evongeli che Gemeinde in Lodz zu organiſieren. 
un der Spitze dieſes Komitees ſtehen Karſch (Rado⸗ 
oszez), Ralle und der Geyeiſche Schwiegerſohn Dr. 
Techleimann (wahiſcheinlich ſchreibt er fi jetzt nur noch 
An eir em N. Grobmanns haben ja das zweite N ſogar 
om Grabſtein ihres Vaters enifeint, ols wenn ſich 
omen verändern würden!) Da dieſe Henen ſelbſt 
hr wenig davon veifiehen, wie mon eine polr iſche 
(meinde zu organiſieren hat, jo mußte ouch diesmal 
Meraljuperintendens Buriche hilfreich beiſpringen, der 
MM feit jeher als eifriger Jünger von Mochiavelli nie: 
als wähleiih in den Mitteln war, wenn es galt, 
Dieipalı in den evangeliſchen Gemeinden zu ſäen. Der 
Meraljuperintendent haue Mitleid mit den Lodzer 
nen und Ididıe ihnen Poor Kotula nach Lodz, 
er die polniſch evangeliſche Gemeinde aus dem Boden 
kan pfen ſoll. | 
i Da die Evangeliihen, die wirklich ſich der pol: 
ſſchen Spiache bedienen, mit den von den Ddeutichen 
aſtoren gehaltenen Gotiesdienften in polni cher Splache 
lleden walen, fo kann man ſich leicht vorſtellen, 
B außer den 10 oder 20 Herren und Dr Tochter mann 
ſemand ſolch rechte Sehnſucht nach Paſtor Koıula 
Pland. Das Mißtrauen, das man Paſtor Koıula 
on allen Seiten entgegenbrachte, ließ dieſen jedoch 
anz kalt. Und fo macht er ſich eiſtig an die Polo⸗ 
ſierungs arbeit, was ja der eigenilihe Zweck 
d ganzen von Burſche eingeleiteten Aktion iſt. Man 
un nicht ſagen, daß Butſche et consortes einen 
lechten Griff mit Kotula getan hätten. O nein! 
Olula weiß was er will. Schon als Schulinſpektor im 
Voſenſch n hat er ſeinen Mann geſtellt. Seine Auſtrag⸗ 
eber wußten auch feine Verdienſte auf dem Gebiete 
i Poloniſierung des deutſchen Schulweſens wohl zu 
Bürdinen, denn fie ſetzten ſich an hoher Stelle für ihn 


Lodz e: Dol lege ling 


Als Vertreter der Gemeinden war es Pflicht der 
Kiſchenkollegien geweſen, zu den Spaltungsverſuchen 
und Poloniſierungsbeſtrebungen des Paſtors Kotula 
Stellung zu nehmen. Man verſuchte auf Burſche gütlich 
einzuwuken, einen Skandal zu vermeiden. Doch ver⸗ 
gebens. Burſche beantwortete dieſe Bemühungen mit 
dem Verſuch. Kotula an der Johannis⸗Gemeinde zu in⸗ 
ſtallieren. Dagegen mußten die Kirchenkollegien Front 
machen, da es gontſeidank noch nicht jo weit iſt, daß ſich 
Lodz widerſpruchslos den Diktaturgelüſten des Herrn 
aus Watſchau fügt. Die Kirchenkollegien verfaßten alſo 
eine Rejolution, in der ſie gegen die Vergewaltigung der 
Rechte der Gemeinden und gegen die gewaltſame In⸗ 
ſtallterung des Paſtors Kotula in ſcharfer Weiſe pro⸗ 
teſtieren. Den Proteſt unterzeichneten alle Kirchen vor⸗ 
ſteher, mit Ausnahme eines einzigen ... des Herrn 
Direliors Julius Triebe. 

Und warum dies? Ja danach fragt man ſich 
vergebens! War doch Herr Triebe ſonſt immer ein 
ganz ſtrammer Deuiſcher. Wir brauchen uns nur an 
jene Zeit zu erinnern, als der verſtorbene Manufaktur⸗ 
rat Einſt v. Leonhardt in der deutſchen Geſellſchaft 
tonangebend war. Aber auch ſpäter leate Herr Tıiebe 
Wert darauf, als Deutſcher zu gelten. Und dies nicht 
nur während der deuiſchen Okkupation! 

Und nun auf einmal der Umſchwung. Ging es 
ihm nur um die Extrawurſt oder find tiefere Gründe 
die Uiſache? Möglich iſt ſchon, daß Herr Triebe durch 
die Nichtunterzeichnung des Ploteſtes feine eigene 
Politik treibt und hofft, dabei nicht ſchlecht zu fahren 

Sein Abfall wird ſicher nicht beweint werden. 
Die Deuiſchen von Lodz find großzügig: auch fie laſſen 
jeden nach ſeiner eigenen Facon ſelig weiden. 

Pierrot. 


Ein Ohr wird gekauft. 

In den Chikagoer Blättern ſtand dieſer Tage 
unter andern Kaufangeboten folgende Anzeige eines 
Rechtsanwalts: 5 

„Ich biete 2500 Dollar der Perſon, die einer 


Garantien für Gefahrloſigkeit bietet. Nur Perſonen 
unter 25 Jahren mögen ſich melden.“ 

Die Frau, die durch ihten Rechtsanwalt ein Ohr 
ſuchen läßt, iſt, wie man erfährt, eine junge Dame, die 
vor zwei Jahren ihr linkes Ohr bei einem Autounfall 
verloren hat. Es iſt nur in der Ordnung, daß man 
im Zeitalter des Kapitalismus Ohren kauft, wie man 
andre Dinge kauft, wenn man ſie bezahlen kann. Daß 


das geſuchte Ohr an einem jungen Frauenkopf ange⸗ 


wachſen iſt, iſt gewiß läſtig. Aber dafür wird es auch 
weit über den Marktpreis für Fleiſchwaren bezahlt und 
überdies werden alle Garantien für dis krete und unge⸗ 
fährliche Aus führung der Operation geboten. Die kapi⸗ 
taliſtiſche Weltordnung hat zum Glücke dafür geſorgt daß 
ſich junge Frauen genug finden werden, die bereit find 
das linke Ohr zu opfern, um nicht ihren ganzen Leib 
verkaufen zu müſſen. Arme Leute haben an einem Ohr 
genug; wenn der liebe Gott ihnen zwei gab, jo tat er 
es offenhar nur, damit Etſatznücke für die Reichen da 
find, denen etwa ein Ohr abhanden kommt 5 


Sportneuigkeiten. 


Durch Ke ockout getötet. Der ſchottiſche Boxer 
Tommy Angus, der bet einem Bexkampf im „Alcazaı“s 
Ning in Edmonton nach ſeas Runden k o. geſchlagen 
wurde, veiſchied kurze Zit darauf im Hoſp tal. 5 

Englands Amate boger in Amſterdam. 
Der Bıittihe Amateurboxverband hat den Beſchluß, 


8 


nicht an den Olympiſchen Spielen teilzunehmen, wieder 


aufgehoben, nachdem das Britiſche Komitee den eins» 
zelnen Verbänden eine Beteiligung in Amſterdam frei⸗ 
geſtellt hatte. b 


Mailänder Sechstageabſchlaß. Das erſte 
italieniſche Sechstagerennen im Mailänder Sportpalaſt 
ging am Miuwoch abend zu Ende. In der letzten 
Nacht ereigneten ſich einige Stürze, von denen Tonant, 
Binda und Broccardo beſonders betroffen wurden. 
Tonant konnte die Fahrt nicht mehr foltſetzen. Das 
Ergebnis tit wie folgt: 1. Binda — Giraldengo 931 


in Heute iſt die Bruft dieſes tapferen Streiters gegen | ” meiner Klienunnen ihr linkes Ohr überläßt. Die Punkte (3754 Kilometer). 1 Runde zurück van Kem⸗ 
Ars was k euiſch iſt — mit einem Olden ... für] Operation wird diskret durchgeführt werden von pen - Picmonteſi 1031 Punke. 3. Beftetti Dinale 


Vedlenſte⸗ um Polen geſchmückt. 


Chirurgen, deren Tüchtigkeit alle wünſchenswerten 
. ——— UZ—̈ͤdanw 


322 Punkte. 


OBwWIESZCZE NIX. 


Magistrat m. Lodzi na zasadzie art. 122 ustawy o panstwowym pod tku dochodowym (Oz. U. R. P. Nr. 58 
wzywa poniZej wymienionych platniköw do zgloszenia sie W CIAGU DNI 14 od daty niniejszego obwiesz= 
biura Wydzialu Podatkowego (Pl. Wolnosci Ne 2, poköj Na 5) po odkiör nad 


estanych przez Il Urzad Skar- 


n 
. I 2 dee Cha we. 40. Fuksa Jözefa, 79. Kaufmana Izraela, 118. Nasielskiego F., 157. Szydtowskiego Lajbusia, 
3 ewe Sure Rywke, 41. Frenkla Abrama, 80. Kal. sza Laſba. 119. Neuhaus Rywk! SS-röw, 158. Szwarca Szmula. 
1 1 Bairysza, 42. Faig.tmana Szmula, 81. Kaga Jochweta, 120. Orenbucha Da wida, 159. Szlezyngera Naftalego, 
8. n Jakuda, 43. Frydman Gecla, 82. Kraj Esterg, 121. Orenbacha Ch. R., 160. Szmulewicz Sure. 44 
1 Beans, Alzyka. 44. Ferenhach Pty we, 83. Kolejwe Stanistawa, 122. Piszyca D., 161. Gertlera Szaindle, ] 
7. Bl ſtsztaſna Ajzyka, 45. Gebert Chaje, 84. Kirsznera Borucha, 123. Pluszena Chaima, 162. Sad Szprince, ir 
2 Bumentelda 15 46. Grynberg Dwoire, 85. Klubskiego Moszka. 124. Placka Jözefa, 163. Sziachtermana Szajg, 5 
9. Bamenfrucht Estere. 47. Gelbartowiez Klwe, 866. Koplowicz Ruchie, 125. Podgörsk'ego Romana, 164. Staficzyka Jana, 1 
un ledermana Szeindie, 48. Grzewinskiego Jözefa, 87. Kaufman Raizle, 126. Pacewicza Jözefa, 165. Szlezyngera Mordke, we: 
U. Bi. erman Izaaka, 49. Oradon Hindg. 88. Kaufmana Jude, 127. Piliekiego Szuika, 166. Szterenberga Mojzesza, Lajba, N H 
112. dehmans P'nkusa, 50. Goldsztain Lajzera, 89. Kogon Chaje, 128. Pluciennika Eljasza, 167. Siomnick:ego Lajzera, Bi 
13. erte Frajndig, 51. Grynbauma Abrama, 90. Kaminskiego Beleslawa, 129. Pluzner Ele, 168. Tiehle Jerzego, 4 
14. 8. Owicza Perle, 52. Goldsztajna Jankla, 91. Lichtensztajna N., 130. Prysukiera Dawida, 169. Tandeinika Symche, AR 
. 7 ONsztajn Zlate, 53. Golomba Henocha, 92, Lewina Aname, 131. Reszczyfiska Stefanje, 170. Tyszberowicza Szlame, Jakuba, ; 
16 num Rywke, 54. Goldsztain Fajde, 93. Lubickiego Rywena, 132. Rotenbeıga Laiba, 171. Taſtelbauma Jeska, vH 
7. doc alzenu, 55. Guterman Sure, 94. Libermana L. Sz., 133. Rozencwaiga Sz:ame, 172. Tebusia Alfonsa, Br 
ar Bor Icka, 56. Grynwalda. Jözefa, 95. Lewkowicza Chaima, 134. Rochberga Lipmana, 173. Trebacza Stan stawa, 5 
19. Censetalna Rafala, 57. Glinkowska Janine, 96. Lichtenberg Sure, 135. Rosmana Szmula, 174. Wozniakowskiego J., 155 
20. 5 95 Jözeig, 58. Hillera Felıksa, 97. Landau Hersza, Henocha, 136. Reila Lajba, 175. Warenbluma Mindle, . 
21. arysktego leka. 59. Hofenberg Golde, 98. Lipszyca Alzyka, 137. Rotkopfa Jakuba, 176. Wajnryttera Izraela, 17 
22. chr Izta ela, 60. Herca Chaskla, 99. Lustiga Jakuba, 138. Rotsztajna J. M., 177. Wymystowskiego Stanistawa, 2 
21. sack Stanistawe, 61. Heymana Henryka, 100. Lewkowicz Bajle, 139. Hechta Harrego, 178. Wasilewska Eugenie, 1425 
724. uulghafta Jonasa, 62. Hamera Joska, 101. Metala Moj2esza, 140. Russaka Salomona, 179. Waje Ide, 14 
28. Cio in Zajwela, 63. Hebera Abt ama, 102. Milsztajna Moszka, 141. Rotenbetga Zalmana, 180. Wajnberga Uszera,a un 
256. c 0 a Hersza, 64 Harmac Sure, 103. Markowskiego Abrama, 142. Rodala Moszka Lajba, 181. Waldiogla Moszka, 1 
2. chlor Berjamina, 65. Hamera Iztacla, 104. Mazurowska Marjanng, 143. Senderowicza Jakuba, 182. Wamryba Male, = 1 
28. 25 ulsklego Franciszka, 66. Herszenberga Menachem, 105. Madalifiskiego. J., 144. StrzyZewskiege Mordke, 183. Zonabenda Wolfa, x 
19, 5 Winskiego Benedykta, 67. Halberga Szlame, 106. Maneia Rywke, 145. Szwarcbarda Chaweta, 184. Zvibermana F., 185 
ne 0. D mera Moszesza, 68. Joaba Benſam'na, 107. Miedzyfiski Grojnem, 146. Szymanskiego Franciszka, 185. Zylber Cesie, ha 
II. d wan: Isera, 69. Jakubowicza Arona, 108. Minca Lajba, 147. Szpilmana Ellasza, 186. Zajdnera Ch. J., 115 
25 ob ewioza Moczka, 70. Jagodzinskiego Alfonsa, 109. Markiel Regine, 148. Szwertnera Ottona, 187. Zilberberga Fiszla, * 
8, Dos skiego Szmerela, 71. Klesa Brenislawa, 110. Menzona Herocha, : 149. Sendowskiego Sz,, 188. Zelwera Jakuba Joska, 7 
2. 8 detto lese Icka Da wida, 72. Krela Lajzera, Szyje, 111. Malca Jana, ! 150. Stepn'a Kazimierza, 189. Zelwera Chaima, id 
S. Eifel ed Rozig, 73. Kr'gera Jakuba, 112 Munka Jözefa, 151. Szulca Hersza. 190. Zelmanowicza Suchera, 15 
I Far, Sha Chila, 74. Kohna M. Sz, 113. Margolisa Icka, 152. Szlessera Chaima, 191. Zylbersztajna Moſzesza, 147 
7 N. ee Abtama Bera, 75. Kowalskiege Zygmunta, 114. Mandla Chila, 153. Sieradzka Dwojre, 192. Zerkowicza Icka, m 
en Rome, 76. Klıngbajla Icka, 115. Mandla Chia, 154. Szenfeld Klare, 193. Zakrzewskiego Wladyslawa, 
i kuemag era, 77. Kleinmana Nusena, 116. Motyla Faiwla. 155. Szattan Szyje, 194. Zylberinga Mendla, 1 
a Chila, 78. Kluczkowskiego Moszka, 117. Michalowicza Chalma, 156. Sztraucha Abrama, 195. Zimnego Antoniego, 1 


dm _Nieodebrane w powyZszym terminie nakazy — w mysl powolanej ustawy o pahstwowym podatku dochodo- 
£ Mzie none zostang Il Urzedowi Skarbowemu w Lodzi z tem, Ze doreczenie t,ch dokumentöow uwazat sie 
Fa uSkutecznione. x 


Lödz, dnia 16 grudnia 1927 roku. 


Magistrat m. Lodzi. 


Prezydent: 
(B. Ziemiecki. 


\ Przewodniczacy Wydzialu Podatkowego: 


Lob ze Dollogoltune 


Gen. Stv. R. Hunker wird über das Thema: „Völkerbund 


oder Staatenbund“ ſprechen. Um recht zahlreiches Eiſcheinen War ſchaner Bärſe. 


Diskuſſionsabend. | 


eiſucht Dollar 8 88 - 
Am Sonnabend, den 17. Dezember, um 7 Uhr ſuc . 14. Dez. 15 Dez. 14 Dez 15 Der 
abends, findet im Patteilokale, Petrikauer 109, der 3. Männerchor Lodz Zentrum. Vorſtand Belgten —.— 12177 ] Prag 26 11 26 45 
Diskuſſionsabend der Ortsgruppe Lodz Zentrum ſtatt. | Heute abend 8 Uhr el Warteilofale e e ER Holland — — 36050 Zarich 1219 2% 
Sprechen wird Sio Reinhold. Klim über das Thema: Sitzung des Voritandes des Männerhores Lodz Zentrum ftaıt, | Yondon 43.52 43.52 | Stalies 48 38 120 
2 * Lodz Zentrum. VBorfiand der Shadjettion Heute Nenport 8.80 3.90 | Wien 125.10 12.1 
„Ne Aufgaben des neuen Stadtrats und Magiftrats“. | Freuag, ven 16. d M. 7 Uhr abends, findet die Sitzung des Barke 2511 83311 


Vorſtandes der Schachfelrion ftatt, 
glieder iſt Pflicht. 
Lodz Süd. 


Das Eiſcheinen aller Mit 
(—) T. Regedziniti, Vorſitzend er. 
Leſeabend Heute, Freitag, den 16. 


Asslanbonstierungen des Zisty. 
Am 15 Dez. warden für 100 Slots igugapli; 


Zutritt haben auch Nichtmite lieder. Eintritt frei. 


1 en 1 0 ft ir N Bednoiſka 10, nn 43 50 Danzig 57 42 * 
e ejeaben al eſen wird das Erfurter Programm rich 58.10 | Auszahlung auf 
Dentfhe Sostalifiifihe Febeltspartet Polens i Es iſt Pflicht eines jeden "ee Al er» etlin 46 725 47 125 Warſchau 67 97 1170 
einen er Vorſtand Auszahlung anf uten, Schecke 70 29.— 
Diskuſſionsabend in Lovbz. Nor d. —— Wariben 46 85—47.05 Banknoten 91.23 — 150 
Am Sonnabend, den 17. d M, pünktlich 7 Uhr abends, Scheiftieiter: Artur Aronig. Derantworti. Redaftını: Armin Zerbe. Kattowitz 46 85 471 05 Brag 578 0 
Herausgeber: E. Kuk. druck, J. Baranomyfi, Lodz, peteitaue! 109, | Hinten 46 524702 . 


75 der eiſte Diskuſſtonsabend der Drisgıuppe Lodz Nord jtatt, 


Im Zuſammenhang mit den Abſchluß⸗ 
arbeiten und der Aufſtellung der Bilanz für 
das Jahr 1927 fordert die Krantenkoſſe der 
Stavı Lodz alle diejenigen Flimen uns Un. 
ternehmen, die ſich im Bereiche der Stadl 
Lodz ſowle Zgieiz Konſtantynow, Alexan⸗ 
drow und Ruda Pabianſcka befinden und 
dle die Verzeichniſſe det von ihren Au beltern 
und Angeſtellten in Abzug gebrachten Bei 
träge ſelber anferligen, auf, dieſe bis zum 
10 Imuar 1928, den Endtermin, im Wy- 
dziat .Wplat Uhezpieczeniowych Kasy, 
ul. Wölczanska 225, einzuteichen. 

Die Verzeichniſſ: müſſen enthalten: die 
Belträge, die den Angeſtellten und Arbeltern 


Lodz, den 14, Dezember 1927. 


Für ein warmes RER RP 


Für obigen Zweck find in den i ne 


Spenden piensrgeiegt worden: Frau W. 
Bayer 15 ZL N. N. 25 Zl., Fr Teſchner 15 Il, 
a A Suidt EN 31, Fr. Cürar Eiſenbraun 50 SL, 
ae 15 Zl und Fıauenverein St Matthäi 1600 31 
anigen Tank den edlen Spendern. — Weitere 
Spenden nimmt für genannten Zweck herzlich dankend 
enigegen Baltor J. Dietrich. 


Der „Friebensbote“ für unfere Soldaten. 


Meine Bitte an die lieben Gemeindeglieder ein 
en ale ah bes „stiedensboten“ für unſere Sol» 
aten als Weihnachisgeſchenk zu ſtiſten — Soldaten ha 
ben ſelbſt darum gebeten — iſt nicht ungehört geblieben. 
Bis jet find geſtiftet worden: Frau Wildemann 10 
Jihtes abonnemen s Herr O. Schweikert 5; Frau Teſch⸗ 
ner 2: frau Fiſcher 1: Frl. Ulrich 1: Fil. Keßler 1; 
Fil Albtecht 1; Frau Triebe 2 Herzlichen Dank den 
neben, edlen Spendern Vielleicht machen noch andere 
Gemeindeglieder unferen lutheriſchen Soldaten dieſe 
Weihnachtsfleude? Ein Jahresabonnement koſtei 

7.20 für Lodz nnd Zl. 8.40 für auswärts. 

Paſtor J. Dietrich. 


1000 Kleider 


dieſer Saiſon gearbeitet, früherer 
Preis bis 48.—, jetzt Liquidations⸗ 
Preiſe: 7 50 950 12 50 15 50. 
Julius Roſner, 3 Str. 100. 


Größte Aus wahl 

in hochfeiner Damen ⸗Wäſche für Weih⸗ 
nachten. Madapolam Hemden und 
Beinkleider von 1,90 und 2 90 an. 
Julius Rofner, Petrikauer Str. 98. 


von Aerzten⸗Spezialiſten 
Sellonftat e habt 
auer 294 (am erſchen Ringe), 
(Halteftelle der Pabianicer Fernbahn) 
€ t e aller Krankheiten täglich Bon 
2 5 0 Uhr früh bis 6 Uhr abends. 185 
Son ngen i en Boden, Analyſen (Harn, Blut — auf 
philis —, Sperma, Sputum uſw.), Operationen, Ver⸗ 
5 Krankenbeſuche. — Konfultation 3 Aua 
N und Eingriffe nach Verabredung. Elektriſ 
. Elektriſteren, Noentgen. 
ane che Zähne, Kronen, goldene und Platin⸗Brücken 
In Sonn» und Feiertagen geöffnet bis 2 Ubr nachm 


Tafel⸗ 


und Bac⸗Butter 


ſowie 


Bienenhonig 


empfiehlt die Kolonlalwarenhandlung 
Gluwnaſtr. 54 
Teleph. 18.55. 


2 
au 
* 
— 


Adolf Lipfki, 


in Abzug gebracht wurden, beginnend mit 
dem Tage des letz en Verzeich alles bis zum 
25. Dezember einſchlteßlich, welcher Tag der 
Endtag in der letzten Wochenperiode des 
Jahres 1947 iſt. 

Alle Firmen und Unternehmen, die die 
oben erwähnten Verzeich uſſe nach Ablauf 
des oben genannten Termins überreichen 
oder einſenden, werden, ohne Rüdfiht auf 
die Zahl der bei ih ien beſchäft aten Arbeller, 
zu denjenigen Firmen hiazugezählt, denen die 
Krankenkaſſe die 3 hlungsliſten auf Grun) 
der eingeſandten tı diolduellen Mels ur gen 
9100 dle Aenderung der Lohnſätze zus 

idi. 


Die Krankenkaſſe der Stadt Lodz. 


Miojski 


Kinematograf Oswiatowy 
Wodan Rrnek (rög Roklelsskiej) 
Od wtorku dnia 13 grudnia 1927 r. 
Dia dorostych poczatek seansöw o godzinie 6. Bi 10. 


DEKABRYSCI (SPISKOWCY w 
CARSKIE) ROSJl). 
Dramat w 12 aktach plg. powiesci Merezkowskiego, 
Nad program aktualny film p. t.: 
Marszalek Pilsudski w Genewie., 


Dia milodzieiy poczgtek seansow o godzinie 2i 4. 
J. Obraz morskiego wybrzeia. 2. Kszaltowanie sig 
wybrzeia, 3 Skaly na morzu. 4. Jezioro lesne i jego 
mieszkancy 3. W görskim lesie, 6. Nocna wycieczka 
w göry. 7. Na szczycie olbrzyma gör. B. Plagi krajow 
kultury. 9. Niebezpieczna wyprewa. I0 Dziwni miesz- 
kancy morza, 10. Zycie w morzu, 12. Polöw kraböw, 
Nad program: Morowa posada. 
Komedja W 2 aktach, 

W poczekalniach codz. do g. 22 audycje radjofoniczne, 
Ceny Busse dla doroslych: I— 70. II— 60. I11—30 gr. 

— „ miodzieiy: I—25, II— 20. III— 10 gr. 
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Streichfertige Delfarben 


in allen Nuancen 


In⸗ und ausländiſche Lacke 


Künſtler⸗, Schul: und Maler: 
farben 


Ta Leinölfirnis, Terpentin, 
Benzin, Oele, Bohnermaſſe 
und RNaxoſpähne 

empfiehlt 
die Farbwarenhandlung 


Rudolf Roesner, Lodz 


Wulczanſka 129. Telephon 62:64. 


— —— ' —ä— —ç-n;'' — 


Zahnarzt 


H. SAURER 


Beirilauer Straße Nr. 6 
empfängt von 10—1 uud 3—7. 


| 


Die Krantentaffe der Stadt Konz. | Dusche ädhenpmnasum zu dt. | 


Am Sonnabend, den 17. Dezember 1927, in der Aula: 


Weihnachtsaufführung 


‚Wasser des Lebens 


Märchenſpiel mit Geſang und Reigen nach Grimm, in der 
Bühnenbearbeitung von Max Gümel⸗Seiling. 


Beginn 7.30 Uhr abends. 
Karten im Preiſe von 1.—, 2.—, 8.— und 5 Zloty 


find? ab Montag in der Kan lei des Gymnaſiums, 
eiuszki⸗Allee 65, zu haben. 


Kos⸗ 


Für die Weihnachtsſaiſon 


anzüge, Paletots und Pelze 


und Preislagen in 
großer Auswahl. Auch Beltelungen nach Maß werden prompt 


Herren, | 


in veiſchiedenen Qualitäten 


ſeht 
und 


gewiſſenhaft ausgeführt. Auf Wunſch kann die Bezahlung in Raten zu 


Barpreifen erfolgen. 


»WYGODA“ Petrikauer 238. 


Reelle BEDIENUNG] z teten engen wie rein“, Netlle Bedienung! 


empfiehlt: 
Seide, Kotik, Plüſch, Vel d 
a elabelch, 


Freltag, den 16. Dezember, 


Polen 
Warschau 111i m 10kW 16 40 Sport, und Kör⸗ 


pererziehungsvortrag; 17.05 Yallerikunigon 17.20 
Sandwirifhafiliher Vortrag: 1745 Nadmittapskonzert; 
19.15 Beıfchiedenes, 19.30 Hygieniſch mediziniſche Plau- 
deren 1955 Plauderei: 20.15 Sinfoniekonzert. 

Bolen 280 4 m 1,5kW 12.45 Triokonzert; 17.45 
Militär Orgeſterkonzert. 

Kattowitz 422m io kW 16.40 Polniſcher Sprach⸗ 
unterricht, 17.20 Geſchichte Polens; 19.30 Vortrag. 


Ausland 

Berlin 483, m 9kW 16.30 Konzert, 20.10 „Bru⸗ 
der Straubinger“, Operette in drei Teilen; 22.30 Man; 
dolinenkonzeit. 

Königswullerhanlen 1250 m is KW 14 20 Kin 
derſtunde 17 „Die deutſche Frage im Zeitalter Metter 
nichs“; 8, „Moderne Schweißlechnit“; 18 55 „Die Neben- 
produkte der Kohle und ihre Verwertung“; 20 Ueber⸗ 
tragung von Frankfurt; 22 Uebertragung von Berlin. 

Bangenderg cs m .] 13 05 n 
18 Walter Niemann Stunde 20.15 Konze 

Stuttgart 79,7 m 7 RW 16.15 et anſchl. 
Weihnachtsoratorium. 

: 838 428,0 m io EW 20 Muſeumsgeſellſchafts⸗ 
onzer 
5 365,8 m 9 EW 20.15 „Otto u. Theophano“. 

Hamburg 394,7 mo RN 17 Funtheinzelmaun. 

Königsberg 329,7 m 4kW 20.15 Lommel Abend. 

Bien 517,2 m 28 kW 11 Bormittagsmufil. 16 
Rachmiitagstongert 17.25 Muſikaliſche Kinderſtunde, 19 

onzert 

Budapeſt 555,6 m 4,5 W 19 „Fidelio“. 


5 Zahnarzt 
Jacob Rotenberg 


Tel. 64.24 Al. Kosciuszki 22 Tel. 64.24 
(petrikauer 79, 2. Tor.) 
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Danklagung : 
Der wohlläblichen 2 

waltung des Konſt. Tu 1 

vereins, welche der Lol ri 

ſchen Volksſchule das 5 5 | 


lfeſt i 
zum legten Se un um 


bensmwürdiger 
e den “ir 
te, pre 
bieten Wege unſeren ver“ 
bindlichſten Dont dafiir au f 
Das Komitee . 
und die Le 1 
der deutihen Volks 


Dr. med. 


Sztolna 12 


Haut., dar- u. Geschlecht, 
leiden, „Licht und Elelſte' 


therapie (Röntgenttrabiin g 
Quarzlampe, 5 ach 

Empfängt 12—8 N 

895 9 abends. 5 


Zähne 


ki Gold» und 
2 — e 
3 Si 


1 e 10 
Fapntrtitpen kun 


Zondomffe 
51 Stun 5 


